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An dengu�nſtigenEeſer.

Smo�chteſichder Ehr�vnd Kunſtlie�
bende Leſer nicht vnbillich verwun�
derndas nu ſo ein geraume Zeit hero
nichtsdenckwu�rdiges von der Landt�

ſtandtan tag vnnd in den Truck gegeben worden.
Soaber biß da diſſeyts verblieben weiln die En�
gellendernoch immerdarmit denRachgierigenvnd
vnverſo�hnlichenJndianern fu�rnemlichmit denen/
ſo an den Waſſern zu Pataomecke, Topahanaah
wohnen vnnd dem Ko�nig derſelben Landtſchafft
Povvhatan genant vnd ſeinen Barbariſchen Vn�
terthanen in dir fu�nffJahr lang einen ſtetwehren�
ten Krieg gefu�hret/ daruffendtlich der Friededurch
wunderbarliche vnverhoffte Nittel geſchloſſen
confirmirt vnndbeſtetiget/ dannen hero nunmehr
die Engella�nder gantz ſicher/ in derſelbigen Landt�
ſchafft wandeln vnd handeln Sta�tt vnd Schlo�ſ�
ſer vnnd Veſtungewie in beygelegter Landtaffel zu�
erſehenaufferbawet/habe ichs nicht fu�r vnrathſam
geachtet/ dieſen diſcurs wasſich zwiſchen beyder

An2



4 An den günſtigen Leſer.
ſeits Partehen zugetragenauß dem Engliſchen ſo
RapheHamor Sectetarius derſelben Jnſeln/ als
ein gegewertiger zeug anHerrnThomas Schmidt
Rittern Oberſten Verwalter vnd Regirer inOſt
Jndien Muſchaw/ Nortweſtenfarth Sommer
JnſulnSchatz Meiſtern der Landtſchafft Virgi-
nien, &c. geſchrieben inhochteutſcher ſprachvber
zuſetzen vnd antag zugebenrc. Nichtaberals ein
alt verblichen Werck ſonderes ſeind dieſe ſachen
nechſt abgelauffene1613. vnd;i6 14. Jahrs vnter
Herrn ThomasGates Rittern vndRegirer vnnd
Herrn ThomasDaln Rittern vndMarſchalckder�
ſa�bigen Landtſchafft verhandtlet worden. Was
aberVirginia ſehoder woſiegelegenwill ich den
gu�nſtigen Leſer in die 4.Schiffa�rtp. z vñ 4. daſelb�
ſten vmbſtendiglichhiervon gehandlet wirdt ange�
wieſen haben Vnd vnno�tig daſſelbig alhiergantz
tædioſ. mit. vielem: vnnd weitteufftigem zu repe�
tirem.

Sondern ich will den gu�nſtigen Leſerdinſt
freundtlich gebeten haben/ weiln dieſer diſcurſauß
dem Engliſchenin dieTeutſche ſprach vbergeſetzet
vnddemEngliſchenſo vielimmer mo�glich von wort
zu wortgefolget/niteben zum beſten getroffenwor�
den/vnd das Teutſch etwasdunckelgefallennicht
zum vnbeſten zuverſtehen, Sondernjhme dieſevor�
genommeneArbeit angenehm ſein laſſen·Vnndſo

daſſelbige



Anden gu�nſtigenLeſer.
daſſelbige geſpu�retwerden ſolt wirdtmanvrſach
haben in dieſer vñdergleichenMaterien ein meh�
rersmitgro�ſſerm fleiß vor die Handtzu nehmen.

Seind aberallzumal Gott demAllimechtigen
zu dancken ſchuldig/das erdieſeWilde vndBarba�
riſche Vo�lckerbeneben vielen andern/ welche ſo viel
Jarhero inder Finſternus vñ vnglauben geſtecket
zu erkandtnus ſeiner vnd ſeines Go�ttlichenworts
zubringengewirdiget.Wir aber ſollen vns fu�rvn�
danckbarkeit/fu�r ſolche hohewolthatenvñmutwil�
ligen verachtungderſelbigenmit ernſt hu�ten/ vnnd
vnswolvorſehen/das Gott das Helle Licht ſeines
worts bey vns auszuleſchenvnd andern auff�

gehen zu laſſen nicht ho�her vervr�
ſachet werde. Vale ðc

fruere.
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5 Berichtvon demjtzigen Zuſtandt

Warhafftiger diſcurs von dem jtzigen Zuſtandt
vnd glu�ckſeeligen fortgang des Landts Virginien biß

auffden 18. Iunii des 1614. Jahrs.

C Ap. J.

Was den au-ſ
thotem zu die�
ſe m ſchreiben

—g Sſſolten mich vieleicht die vielfalti—
D ge vnd mancherley publicierung vnnd auß�7ewogen. gegangene Tru�cke von derLandtſchafftVir-
N Sinia, als ein Werckdarin ich mitvielen an�

Lvwo WS

fen nach verlanget gleichſam ſo biß

5 dern vnſta�tigen vnd wanckelmu�tigen Ko�pf�

daherkeinen nutzen geſchafft mit interelſirt vñ einverleibet in
dieſer materienſtillzuſchweigengnugſam vervrſachenvnd an�
laßgeben wofern ich nichtdurch kindtlichen gehorſamnach
euſſerſtem vermo�gen inallendingen meinem Vatter hierinnen
zu folgen vnnd zugchorſamen mich pflichtſchuldig erkennen
theteinbetrachtung es ein ſolche ſache die nichtbey jpme vnnd

Author ocula- anderen geringſcha�tzig zu achten Vornemlich dieweil ichs
custeſtis. ſelbſten mit meinen augen geſehen vnd deſtogewiſſerbezeugen

kan; Jn vnterfangung vnd vollbringung deſſen wu�nſcheich
von Hertzendas meineſchlechte vndgeringſcha�tzige Relation
ſo derWarheitgemeß (Welches ſich alſo verhelt ſo viel ich bey
memem gewiſſen ſagen kan) mo�ge frucht ſchaffen glaubenvñ
auffmunderung erweckenſolches herrlichesvñ chrlicheswerck
zubefo�rdern warinnen (Ob ſchon keinandere Vrſachen vor�

Slotia Dei. handen)das ende vñ Zweck ſchonoffenbaretNemlich tu Ehre
Gottes



Der Landtſchafft Virginien. 7
Gotteswelchedurch bekehrungdieſes vnglaubigen volcks be�
fo�rdertvnddañ dz Lob vnſersKo�nigs vñvatterlandts welcher
ſich durch recht vndbillichkeit zumwenigſtẽ kan anmaſſen der
vberflu�ſſigẽgu�tter daſelbſt derer ſie Gott zuOberervñHauß�
haltergeſetzet welches daiſteine genugſameanreitzüg allẽ wol�
meinenten Chriſten: Jnſonderheit der jtzige Zuſtandt vnd gele�
genheit dieſervnſer Colonien, darmnen ſie florirt als ich ſie
verlaſſen dannich gewiß darfu�r halte dasſie mittler zeit viel
zugenommen vnnd alſoein Ehrliebendes Gemu�th wol dar�
vber zu drawrenin betrachtung wievera�chtig vnndarmſeclig
ſie gehalten vndverfolget.Es iſt nicht ohnedasnunmehrnach griedebeſchlof
fu�nffja�rigeminwendigem Krieg mitden Rachgierigen vnndſen nach;. Ja�
vnverſo�nlichenJndianern ein beſtendiger Friede welchernit rigemRrieg.
ſo leichtlichzu brechendermahleins beſchloſſen worden nicht
allein mit den Angra�ntzeten vnnd Benachparten Jndianern
an den flieſſentenWaſſern zu Pataomecke,Topahanah,vnd
vielẽandern ſondern auch mit dem argliſtigen vndvnverſöhn�
lichen Povvhatan,vnd allen andern Vo�lckern ſo jhme vnder�
thanfu�rwelcheallederPovvhatan, ſichveſtvndvnverbru�ch�
lichverpflichtet hat. Durch welchesmittel vnd andie Handt Nutz des frie-
gegebenegelegenheit wir fruchtbarlich dieſesLandts nutzbar� dens
keitengenieſſen ko�nnen vnnd haben alſoaller hilff die ſie zu
vnſerm vornehmen erzeigen ko�nnen zugewarten dieweil ſie
leichtlich zu vnterrichtenvndda ſittig: vnd freundlich mit jh�
nenverfahrẽ werden ſoltwiedañ. H.Thomas Dale nunmehr
vornembſter Oberſter vnd Befelchhaber daſelbſten der dieſer
Ehrenvnd Ampts ſoer tra�get wol werth ſich wolin jhrenſit�
tenzu ſchicken weiß vndgelmdlich mit jhnen geba�ret zu Bu�r�
ger�vnd Leuthſeeligkeit gebracht werdeẽ ko�nnenm deme ſieauch
von Natur ſcharpffſinnigob ſie ſchondem Mu�ſſiggangerge�
benvndnicht weniger ſich befleiſſigenvns Engeliſche hiemit
zu vbertreffen inſonderheit dieſemitwelchẽwirnoch bißdaher
vmbgegangen welche das meiſte Theil mieht ſinreicher ſemd



8 Berichtvon dem jtzigen Zuſtandt
als die vnvernu�nfftigeThier vndlieber inMu�ſſiggangvnnd
Faulheit ſterben wo�llen welches die vorgehende erfahrung
gnugſambezeugetdann mit arbeit jhrenahrung ſuchenwann
ſienicht mit gewalt der geſetzen darzu gezwungen wu�rden. Es
erforderts auch vnſer nutz das nunmehr vnſer eigen Volck
gantz ſicher ohne einige forchtwieich dasgnugſam geſpu�ret
jhrer arbeitabwartenko�nnendannenhero 20. ſoviel als zuvor

Durch was o. verrichtenwerdenOb nun zwar nitvnbekandt durch was
arcelt. Mittel dieſer friede alſo gluckliche ſo beydesvnſerer handlung

vortreglich vnddann auch des Landts Jnwohnern zu guttem
confirmirt vnd beſchloſſen dannochzu ehren des Capiteins
Argols, deſſen hierinnen angewandten FleißvndVorſichtig�
keit ho�chlichen zu loben vnd zuerheben AchteJch nicht vnge�
bu�rlichſolches in dieſem meinem duſcurs miteinzufu�hren da�
bey ich mich ſo viel mir immer mo�glich bearbeiten will die
Vnbſta�ndeſo hierzu von no�tennichtverbey zugehen.

Die Gemeine ſchreiben ſoviel mir bekandtaneinenE.
Rathdes LandtsVirginien, welche meiſtentheilsvon mir(wie�
wolvnwu�rdigen) verfertiget vnnd beſchricben habenvermel�

Capitein Ar. det das derEhren vnnd Lob wirdige Capitein Argol,indem
gollob. gro�ſten Tumult vnnd Vffruhralhiernach ſeinerWeißheit

vnd erfahrungder diſpoſition Art vndNatur dieſes Volcks
nach theils durchfreundlichehandlung theils durch billiche
vergleichung der Kauffmanſchafft nicht weniger dann ein
Leiblicher Bruder mit Povvhatan dem Ko�nig des Landts
vbereinkommenwelches dann ſeinerdiſeretionvnd vortreff�
lichen beſcheidenheit zuzuſchreiben Ja er hat ſie ſofernege�
bracht dasſie was er jhnenzuſaget fu�rgewiß vndwahrhal�
tenvnd ſiehinwider jhren zuſagungenfolg thun.

Vngeachtet dasetliche vorgeben man ſeye den vnglau�
bigenJndianern keinen glaubenzu halten ſchuldigwelches ein

karaderam, Paradoxon vnnd vngereumbderedeiſt Jawiejchjhndann
dnn ene ſetbſthabhören erzehlen ſofide dignumvñ glaubwirdig das
iuhalten. ſievnter



lDerLandtſchafft Virginien. 9
ſie vnter jhnen ſelbſten nicht vereinbakretvder deßwegen mit jh�
neu ſelbſten nicht zufriedendaß fienitwiſſen wie vnd auff wel�
cherweiß ſie jbmeguten willen erzeigen mo�chten welches nicht
allem jhme zugefallen ſondern auch der gantzen Colonien
vortra�glich vnnd erſprießlich ſeyn ko�nte vnndvergewiffern jku
deſſen So es dermalneineſt die zeit vñ gelegenheitbrigen wu�r�
de daß ſiederen wolin acht nehmen wollen jhmie allen geneigten
willen vnd gutes zu erweiſen. Alſo erzeigen ſie ſich ſelbſten ehr�
lich in derThatvnd milde in der Zuſage.

Vocahun�
ce

Eßtrug ſich zu daßPocahuntas,deßKoönigs Povvhatans tas Xonig
—ochter ſo jme ſehr liebVon welcher derFam vder Geru�chte Powha�

tans tochterau:h in Engellandt beydem Nahmen Non parella außgebreu gehet ſpa�
tet in jhrem Priutzlichen oder Fu�rſtlichem fu�rſatz ſo ferne ichs hieren.
alſo nennenmaginabweſen deß Capitems Argals, ſich erluſtre�
ren jhr feſtvorgenommen vnd zu jrer Freunden einem gen Pa�
taomecke, wie ich auß gewiſſer Kelation kabe, zu ſpazieren
doch ingeſtalt eier Kramerin diezuMarckgehet etliche jhres
Vatters ſachenvorandereWahren zuvertau ſchen da ſie dañ
vngefehr z.Monatoder lengerverharretdarauff truge ſich vn�
gefehr durch das Glu�ckzu daß Capitein Argal entweder auß
gethaner zuſag oder ſeiner Geſcha�ffte halben daſelb ſten anae�
langetwelehẽ die Pocakuntas ſoohne das gegen dieEngelifche
freundtlich ſichzu erzeigen willig vnnd jhrefreundtſchafft mit
denſelbigenzuvernewrenbegierigzuſehen einen gefallen truge
vnd jhn in einer vnerkandtengeſtalt dieweildie gefakr ſo jr her�
auß erſprieſſen mo�chte fo�rchte zu beſuchen verlangetewie ſis
dannauch thete. Deſſennun Capitein Arg N ſo bald verſtendi�
get hat er ſich mit ſeinem alten guten Freunde der jhme ſo lich
als ſein Bruder mitNahmen lapazeus berathſchlaget was
Mittel vnndWegedoch fu�rzunekmen daß Pocahuntas ſeme
gefangene werdemo�chtevorgebent daß jtzo oder nimermehr die Voyſchiag

Capitemrechte zeitwere/jme Argall inder that ſelbſten die Liebe ſo er la� Argalls.
pareusofftmalsmit Worten gegen jhmeſichverlauten laſſen

B



Japazei
antwort.

10 Bericht vom demjtzigem Zuſtandt
damiter durch jhre Ranſon die EngeliſcheſoKönig Povvha-
tan bey jmegefangenhielte erledigenauch die Wehr vnd Waf�
fen ſo ihmederKo�nig hinderhielte herauß bekommen mo�chte
verhieſſe darneben ſicvnter deſſen gebu�rlich vndehrlich zuhalttẽ.
Iapazeus welcherwol vergewiſſertwardz ſeinBruder Argall
wie erzuſagteſie ehrlichvnd wol wu�rde vnterhalten verſpricht
ihme ſeinem beſten fleißnach die ſache ins werck zuſetzen vndſo
vicljhmemo�glichzubefordern was er begerteVnndauffdieſe

Vff welche weiſe die ſachevordie handt nehmen vnd wolle ſeinWeib zu ei�
weiß Poca-
J z dẽ

nem JnſtrumentvndWerckzeugehierinnen gebrauchen dann
untas uSchiffenge ohnedas die Weiber in bedrieglichen vornehmẽ etwas geſchwin�
bracht vund der vndſcharpffſinnigerals die Ma�nner handelnvnd ordnet es
perrathen. glſoan daßſein Weib vnndPocahuntas ſeinen Bruder (den

Wiriber

u�ſt,

Capitein Argalhbegla�idenmo�chten biß zudemWaſſer vnd ſo
ſie dahin ka�menſolte ſeinWeib ſichannehmenalswannſie ein
groß verlangen hettezuden Schiffen zugehen dieſelbigen zu
beſichtigenwelche ob ſie ſchondreyoder vier mal ſoweit gewe�
ſen dannoch dieſelbige nochmit beſehẽvñ daß ſie ſolteeinſtendig
vnd ernſtlich anhaiten damit jhr lapazeus jhr Mann ſolches
vergo�nuen mo�chte. Sowolte ergarzornig auff ſolches zumu�
ten vnd begehren gegen ſie ſicheinlaſſen vndfu�rwendendaß ſol�
ches gareine vnnu�tzebitte inſonderheit dieweil ſie ohne anderer
Weiber geſellſchafft. Welche weigenung ſie hat mu�ſſen von
jhrem Mannauffnehmen vnnd ſich ſtellenals wannſteweine�
te dann wer weißnicht daßWeiber jren Threnengebieten kon�
nen. Dagegen jhr Mannließ ſichanſehenalsob er wegenjhres
weinens ein mitleiden mit jhr trůge vndgab jhr vrlaub zu den
Schiffenzugehkenſo fern es derPocahunrasbelicbo mo�chte jr
hieriñengeſellſchafft zu erweiſen. Nun beruhetdie gro�ſſeſtemu��
he hierinnen die Pocahuntas zu bereden daßſiedarmnen con�
ſemtirenvnd einwilligen wu�rde weiln jhrnicht vnbewuſtwas
vngelegenheitvnndmiederwillenjhrVatter vns erzriget obſie
wolvnerkandtzu bleiben in hoffnung ſtunde. Doch hat ſieauff

ſolches
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Der Landtſchafft Virginien. n
folches fleiſſiges anhalten endlich dareingewilliget vnnd ſeynd
alſozudenSchiffen gegangen. Die beſte tractation ſo daſelbſt
ko�ntrzuwegen gebracht werden war zuvor bercitet als bald
gieng man zumAbendeſſen vnd warenvnterſich gantz fro�lich
inſonderheit lapazeusvnd ſein Weib welche zuranzeigungjh�
rerfrewdeCapitein Argoll bißweilenauffeinen Furß trat als
wolte ſie ſagenNun iſt es gethannun iſt ſieewer eigen. Nach
geendetem Abendtmalward Pocahuntas in deß Buchſenmei�
ſters Schlaffkammerdaſelbſt vber Nacht zu ruhen gefu�hret.A�
ber lapazeus vnd ſeinWeibbegerten mit Capitein Argoll jrem
Bruder ſichzu vnterredenwelches einigvnd allein war jn hie�
mit zuverſtendigen wie vndauff welche weiß vnd mit wasliſt
vnd geſchwindigkeit ſie alſo verrathen vndgefenglichgebracht
wordenwerewie jetzoerzehlet iſt. Nach dieſem gehaltenen dil�
curs begaben ſie ſich auch zur Ruhe.

C Abp. II.

Ehßandern Tags ſehrfru�hewardiePocahunta�,wel�
»ſche ſichdieſes Betrugs am wenigſten verſehen vnndDdreeh in forchtẽ ſtunde die

den lapazeumzu gehen.CapiteinArgoll aber hatte jn heim̃lich leparens
wegen ge�wolbbegabetmit einẽklemen ku�pffernKeſſelgenvnd andernwe� riugegaa�

niggeringfcha�tzige dingendie ſohoch vñ in ſo groſſenwu�rthen ben die Po�
cahuntasvonjhmegehaltendaß erauch ohneallenzweiffel ſeinen eigenc gerrahten.

Vatterdarfurverrathen hetteLaſſet jhn vnd ſein Weib wieder
hinweggehẽ aber diePocahuntas helter auffvñ erzehlet jr dar�
auffetlichevnderſchiedliche vrſachenalsdaß jrVatterdamals
etliche Engliſche gefangenvil jrer Gʒewehr Muſquetenvñ an�
dereJnſtrumenten hinderhieltewelche er zu vnterſchiedlichen
Zeitendurch verra�therliche Morderey der vnſerigen aenom̃en
vnd ob ſchoner dieſelbigenicht wuſte zugebrauchenwolte er ſie
doch nicht wieder heraußgeben. Darauff fieng diePocahun-

ij



i� Berichtvon dem itzigen Zuſtandt
tasan ſo diſer anſtellung mit lapazeo vnwiſſent hertzlichzu
trawrenvnd ſichvbel zu halten Iapazeus aber ſtellet ſich dem
euſſerliechen ſchein nach ſehrvngeba�rtig vnd betru�bt daßer ſol�
cher gefa�ngnuß ein Vrſachvnd Mittel ſeyn ſolte: Manhatte
daſelbſt vrel zu thundaßman ſie zur gedult vberredete welches
mit beſondern vndfreundtlichenWorten allgemach bey jhr zu

Pocahuntas wegen gebracht iſt worden Vnd ward damalsgen Jacobsſtatt
uaherJa- gebracht vud ein Bottezujhrem Vatterabgeſandtjhn in der
dagert eyln zuberichten wie ſeine Tochter in der Engeliſchen gewalt

vnnd gefangen gehalten wu�rde biß er ſie mit vnſern Leuthenſo
von jhme gefangendenGewehrenMuſquett vndandern Jn�

orude ſirumenten welcheer verrätherlich vns abgenommen rantzio�
zurautzio- nirte. Dieſe new eZeitungwar jhme nicht ſehr angenehmſon�
miren. dern ſehr feemabdvnnd widerwertigbeydes wegender Liebe ſo er

gegen ſeine Tochter trugevnud dan auch wegen der aflection
vnd zuneigung ſo ergegenvnſere gefangene Engella�nder kat�
tevon welchen wiewol fie zu einigemWerckgantz vngeſchickt
waren /enſehr vrel hreltevndmitvnſern Wehren vnd Muſque�
tenob er ſie ſchon mt wuſtezugebrauchenerdoch mit anſchau�
wenderſelbigen ſich beluſtigte.
Erkonte ſich nit ſo bald ohne berathſchlagung ſeiner Ja�h�

ten hierteſoluiren, vnd es iſtgewiß daßwirvon jßmeinwendig
3.Monaten im geringſten nichts ho�retenvuid nachverflieſſunq
ſocherZein/hat erdurch anderer Leutkvberredung fieben vnſe�

ahehrer gefangenen Leuthewider loß geaebenvndmitememjealichẽ
wider zuge- einenichtsgurltige vndvndu�chtiae Muſqueten vnnd li ſſevns
ſtelt. anmelter/uo ferne es vns gefiele jbme ſein Tochter widerumb

zu zuſtellenwolte ervnsein ſattes benuaen thunvñ ſu�r die vns
zugefu�gte iniurien vndfu�r die andere Muſqueten fo zerbrochen
vnd jhmegeſtolenwolte ervns geben zoo. ScheffelKornsvnd
wolt einen ewigen Frieden mitvns auffrichten: Vnſere Leuthe
Muſquetenvnd zum theil dieBezahlunghaben wir angenom�
zuerivnnd jhmegeantwortet daß ſeinc Tochter ſchrin olmere!

vnd
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vnnd wu�rde gantz ehrlich von vnsgehalten wie ſiedann nicht
anders gehalten werdenſoltErhandelt mit vns wie erwolteA�
ber wirkontennicht glauben daßvnſere vbrige Waffen jmege�
ſtolen oder ſonſten zerbrochen oder verlohren weren ODarumb
wolten wir jhme keinerley weiß biß daß ervnsdieſelbige wider�
umb zuſtelteſine Tochtervberantworten vnnd alsdann ſolte
es inſeinemWillen ſtehen mit vnseinen ewigenFrieden oder
immerwehrendeFeindtſchafft zuhalten: Dieſe antwortwiees
ſich ließ anſehen hat jhme nicht züm beſtengefallen Dann wir
ho�reten nichtsvon ihnebiß auffden letzten lartii, damals hat Zir Zuacn:
H.Thomas Dalemit Capitein Argalls Schiffvnnd etlichen ſtehẽ die in
andern kleinen Schifflein welche zuder Colonien grho�rten ruen zure—
150 Mann ſehrwolgeru�ſtdasflieſſent Walſer hinauff geſehu Schiffen
cket da deßPov vhatans vornembſteWohnungwarvnd nak� das War—
men mit ſich ſeine Tochterjhnedahin zu bewegenſichmit jnenr hinauff.
zuſchlagen wo ferne er ſovil Hertz vnd Mutrh hette wie von jh�
megeſagtwindeoder daß erden vbrigen theil deſſen ſo wirnoch
zu fordern hettenwelches war vnſer Muſqueten Gewehkrvnd
andere Juftrumenten vns wider zuſtellete.Etliche derſelotgen
ſo erzu vns geſandt ſeynd widerzu jme gelauffen wie ſiedann
angelobethattendarumb daß ervns die beſchwerlichkeit beyge�
brachtdaß ſiemuſten goo. Scheffel Korns holen: Den ganitzen
weg den wir hinauffzogenmachte ſein Veick ein groſſes anſe�
hen oder ſchawvnd fragten vns auß was Vrſachen wir deren Warumb
orts anka�men. Welchen wirgeantwortet daß wir geſinuet die die Engcli�
Pocahuntas welche wir darumb hetten mugenommen ihme ncan—
Povvhatan wider zu zuſtellen Wofern wir vnſere Waffen auff fahren.
Ma�nner vndKorndagegen empfangen wu�rden wo nicht mit
jhmezu ſchlagen jhre Ha�uſer m brandtzu ſtecken jhre Canaas
zu beraubenvnd die Fiſchra�uſſen nieder zurciſſen vnd jhmeal�
len ſchaden ſo wir immervermo�chten/zu zufugen. Etliche vn�
ter jhnen ſo etwas wolten vor andern angeſehen ſenu ſagten
daß ſo wir ka�men mitjhnenzu ſchlagen ſolten wir willkom̃en

B iij
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14 Bericht von demjtzigenZuſtandt
ſeyndann ſiewerengegen vns wolverſehenvndwolten vns ra�
thenwider heimbzu kehren ſofern wirvnſerwolfahrtwoltenin
acht nehmenvnd ſtoltzireten damit ſo viel ſte immerkontenmit
vorwendung wirhetten doch immerzu den ſchlimmeſtentheil
zuWaſſergehapt andeutende Capitein Ratlieke nichtwu�r�
digalsnur jhmezur ſchmach zugedenckenwelchen ſie ſampt
denmeiſten theil ſeiner Companien verrathen vnd vmgebracht

Antwoet haben: Darauff wir aeantwortet dieweilln ſie ſichvnterſtunden
derDuge- yus vnſer vnglu�ckvorzuſtoſſen ſo werenwirauch bereitſolche
iander. verra�therey an jhnenzu rechnen wo ferne ſie nicht geſchwinde

vndbeſſere vergleichung tra�fen. Nach dieſem diſcurs, alswir
vnſerswegs fortzogen vnndkaum andie enge deß ſteſſenden
Warſſers kamenvnd alſo dieSchiffeſchuſſesweitvom Landt

Jndianer lieſſen ſte jhrePfeilezuvns in vnſer Schiffe fliehenals wanus
aeu Pfeilt regnetewiewol wir ſie nicht ſehenkonten damit ſie einen
la�nder ſchif· tus vorter Hauptverwundetſowol ingefahr ſeines Lebens het�
fe. te kommen mo�gen wann er nicht durchfleiß eines erfahrnen

Wundtartzteswerezur Curgenommen worden.

CaAp. III.

h S
Enmnachwir nun rechtmeſſige Vrſach gehabt vns zu

cLageliſ hẽ. rechnenhaben wir ſo baldvnsin Botegeſetztvndans
Landt gebracht welcheam ſelbigen ort ſo bald in die

rovnd mekr Ha�uſer abgebrandt vñwas ſie daſelbſt gefunden
geraubet vndwie ſiehernachſelbſten bekandtoders. der jhri�
gen beſcha�diget vndvmbgebracht: Durchdieſerache ſeynd wir
begnu�getgeweſen dieweiln ſie erſtlich auff vns zugeſchoſſen.
Den folgeuden tag hernachſind wir das Waſſer ho�ker hinauff
gefahren dahaben die Jndianervnsabermals zugeruffen vnd
gefragtwarumb wiran Landtgefahren jhreHa�uſer verbrent
etliche der jhrigenbeſchediget vndvmbgebracht vnd jhreGu�ter
g.raubet?Warauff wirgeantwortetdaß obwirwol kommen

fried�
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Der LandtſchafftVirginien. i5
friedlichermeinung das vnſerigezuempfangeLieb vñ freundt�
ſchafft zuhaltenvnnddamit begnu�getgeweſen weren dennoch
weren wirgeſinnetauch ſtarck genug vns zurechnen vnnd die
jenigezu ſtraffen durchwelche vnsvorgedachtervberlaſt vnnd
hohn angethan werewordenNach demenun ſolchesgeſchehen
vnd obwolnicht ſo ſcharpff als wirvermutheten ſo lieſſen wir
esdoch darbey verbleibenvnd begerten ins ku�nfftigwoes jhnen
gefa�lligmitjhnenFriedenzu halten: Sie wandeten zwar viel
entſchuldigungfu�r /daß ſie nemblich nicht nach vns geſchoſſen

Eutſchuldi—
gung der

Jndianer.
daß aber ein ſolch Vnglu�ck geſchehen ſolches werevon einem
vmbſchweiffenden Judianervnd bo�ſenBuben geſchehen wel�
cher vnſers vorgebens noch vnwiſſent vnnddarumb wirallda
angelangtdagegeu verſprechenſie ſich daß ſie vnſerVnglu�ck
nicht gern ſehenvnndwoltenallen möglichen fleiß anwenden
vns zudemedarumbwir kommen weren zuverhelffenvnnd ſo
ſieinihresKo�nigs Sitz oder Wohnung weren woltenſie von
ſtundt ohneverzugeinen eigenenBottendahin abfertigen jres
KonigsSin vndMeinung zuvernehmenvnnd begerten dero�
wegennur 24 ſtuudt einenanſtandt vnd einwenig daru�berdañ
ſo lang ſagten ſie mu�ſteder Botte zeithaben bißer widerkom�
men ko�nte:. Solches habẽ wir verwilliget vñ auch vnverbru�ch�
lich gehalten. Als abernun mehrdie Zeit vorbey geweſt haben
wir vns erku�ndiget was doch Povvhatan der Ko�nig geſinnet
werevnnd was erfu�reinantwortgeben wu�rde Weiche ſagten
daß etliche dervnſerigenwelche zuvor bey jnen geweſen dieweil
ſie ſichbefo�rchtetendaß ſie von vnsſolten geto�dtet werden hin�
weg gelauffenwerenvnnddaß Dovvhetan etlicheMa�nnerſie
zu ſuchen jhnennachgeſandthette. Aber ſoviel derSchwerter
vnd Muſqueten noch da weren wolteman den folgenten Tag
aufforingenweichesnur meiſten theils dieZeit vñ denTermin
zu verla�ngernvndvns auffzuhaltengeſchahe. Dieweil ſieaber
folgenten tagsnicht ankamen auchwir nichtsgewiſſes erkun�
digenkontenfuhren wir das Waſſer höher hinauff vnd wurſ�
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i6 Bericht vondem jtzigen Zuſtandt
fen die Ancker auß aar nake an dẽ fu�rnembſtẽ ort vnWohuung
deß Povrhatans, eufleckt Matzkot genant da dañindie 4060
Maun ſoviel wir ſehenkontenverſamblet waren ſehrwol mit
jhrenBogenvnnd Pſeilen geru�ſtet vns zuempfangen welche
vnstrotzeten an Landt zu kommenſowir doch ſchonin Singe�
nommenhattenvnd darauff wir ſobald an Landt ſetzetenvnnd
war vnſer beſte anfurht an einem hohen Vffer welches dem
Femdtgegen vnsgroſſen Vortheilan Haudgegeben: Aber es
ließ ſichauſehẽdaß lie ſo wo als auchwirnicht dererſte etwas
anf.ugen woltenvb ſte wolſovielwir ſpu�renmochtenzuſchla�
geugeſinnet Dawirnun angelendet ſeyndſie /alswannſie ſich
gantznuchts forchteten im germgſten nicht gewichen ſondern
auff vnd nieder ym vnnd wider durch dievnſeregegangenvon
welchen die fůrnembſtenach vnſermKo�nig forſchetenmit wel�
chein ſie ſich gern beſprechenvnnddie Vrſach vnſerer ankunfft
erku�ndigen wolten Da ſiedeſſen berichtethaben ſiegeantwor�
tetdaß ſir jtzund bereith werenſichzu verthetigen wo fernwir
ſie wu�rdenanfallenvndbegerten nichts deſto wenigerZeit daß
ſie z.oder ʒ.Ma�nner zu jhrem Konigemo�chten abſenden ſeine
Meinung hierinnenzuvernehmen vndſo ſie mitvnſerm anſu�
chen uicht wu�rdevberemſtimmenſowolten ſie ſich dan mitvns
ſchlagendaru�berBlut gnugſam vergoſſen werden ſolte vnnd
damit vnſerer Klage ein ende machen welches nuf war die ſa�
che auffzuziehendamit ſie noch lenger zeithettendas jhrige bey
ſeit zu briugen. Vndobwir ſchonjhre ſchalckheit mercktenbe�
willigten wir doch jhrbegerenvnnd verſicherten ſie bißauffden
folgenten Tag zu Mittag jhnen imgeringſten keinen ſchaden
zu zufu�gen oder auch einen von den jhrigen auffzuhaltenVnd
alsdannehewirwu�rden ſchlagen ſolten vnſereTrommetervñ
Trommeuſchla�gerein Zeichen geben: Auffwelche vnſereZuſa�
ge zween vonPovvhatans So�hnen jre Schweſter ſo da zuge�

beſuchen jre gen auffdem Lande war zu ſchenvnd ſich mit zu beſprechen zu
ſchweſter. vnskamenWelche nach demſie derſelbigenanſichtig wurden

vnd











DerLandtſchafft Virginien. 17
vnd daß ſie ſo wolgehaltenvernahmen dann ſie vermeineten ſie
wu�rdevbelgehaltenob ſie ſchon daswiddrigevnd gegenſprelge�
ho�ret hettenſichvberdiemaſſen ſehrerfrewet vnd verſprachen Konigs
daß ſieohne allen zweiffel jkren Vatter vberreden wollten daß ſohnevor�
ſie gerantzionirt vnddaß ein feſter vnverbru�chlicher Frirde mit geben.
vns auffgerichtetwu�rdeallen fleißanzuwenden. Auffwelches
erbieten die zween Bru�der mit vns ſind an Port gezogen als
wir zuvor zween Engeliſche Ma�nner M.Johan Rolfe vñM.
Sparckes ſolches jhrem Vatterzu wiſſen thun wie alle ſachen
ſtunden abgefertigt hatten. Denfolgenten Tag als ſie freundt�
lich tractirt, ſeynd ſiewiderheimbgekeret vnndſind gantz vnnd
gar nicht fu�r den Ko�nig Povuhatanperſoönlich gelaſſenworde
ſondern haben ſich mit ſeinem Bruder Apachamo welcher jh�Apachamo
me im Reich nachfolget vnnd hatte ſchon allen befelch vber nzens
dasvolck beſprochenwelcher ebenermaſſen vnszugeſaget ſei� Kriegso�
nenbeſten fleiß vnſer rechtmeſſiges anſrichen zu befordern an berſter.
zuwenden. Darauff wir dieweilesdie Zeit wardeß Jarsim A�
prill ſovns widerabfordert vnſeregeſcheffte zu Haußzuver�
richten vns zur abfahrtwiderumb ru�ſteten daß wirden Acker
widerumb bereiteten vnd ſa�eten gegen den Winterſo ſeynd wir
auffdieſe Zuſagehinweggeſcheidenvnnd haben jhme Zeit biß Eugliſche

ziehen wi�zum nechſten HerbſtgegebendarinnenmittlerZeit zu beſchlieſ� der abe.
ſen welches jn dasbeſte deuchtezuthunmitdem bedencken wo
ferne nicht eine endliche vergleichung inwendig dero Zeit wu�rde
getroffenwerdenwolten wiralsdan widerkommen vnd alljhr
Korn hinweg nehmen jhreHa�uſerverbrennen vnnd an dem
Waſſernicht einige Fiſchreuſſe noch einigCanoa ſo

wir dereneinigeaneinem ort finden wu�rden jh�
rreenlaſſenſondern ſie alle zerſto�ren

vnnd zerſchlagen.

C



ißz Bericht von demjtzigen Zuſtandt
C A P. IV.

an Kolf be— LJſehrwolverhalten M.loan Rolf, ſich in Liebe mit der
gert die ge�
fangene Po Pocahuntas eingelaſſenvnd ſie ſich hergegen gegen jn Rolfen
cakuntas zu quchda habe ich ſolchesalswir eben in dieſertractation waren
freyen. vñ michs jtzo zeit dauchte ſeyn dem CapitcinSr. Thomas Da�

le, durch ein ſchreiben ſo ich jhmezugeſandtzuverſtehen gege�
ben darmnen er Kolkſein Er. Dalens bedencken vnd befurderüg
dieſer Liebewo ferne es jn da�uchtegut ſeyndaß dieſepflantzung
gemachtwu�rdebegerteVnd diel ocahuntas thete auch fu�r jre
Perſon ſolches jren bru�dernzuwiſſen: Welchesvornehmenhat
C.Thomas Dale jhme laſſen wolgefallenvnnddißwar die ei�
nigevrſachedarumb erauch ſogu�tigvnter jhnen war welcher

ſconſten nichtohne andere condition were abgezogen.
Dieſe angefangeneverehelichung kameſo bald dem Ko�nigovvhatanzu Ohren welches jhme nicht vnangenehm oder

lgung ſei mißfa�lligwar welchesauß ſeiner geſchwinden reſolution vnd
ner tochterwol zu frie- commiſſiongnugſamabzunemẽDann vngefehr i0 tage her�
den nachhat eremen jrerverwandten denvornembſtenOpachiſco
genandtbeneben noch vilen andern /abgeſand welcher an ſeiner
ſtatt ſie jme in der Kirchen ſoltegebenvndwaren zween von ſei�
nen ſo�hnen mitdarbeyſo der. Hochzeitbeygewohnetwelchenut

dar egtgroſſem Pomp nach gelegenheit deß orts vngefehrden 8. Apri-
zeit.

Lisvollnbracht vndvollnzogen ward: Vndiſt die Pocahuntas
hernacheralsM.Rolt in der vmbkehr in EngelandtzuLenden
angelangtm derChriſtlichen Religion vnderkandtnuß Got�
tes vnterrichtetvund hernacher in der Infantin ſtraſſen zu Lon�

Zrdeen denin beyſein vieler Ritter vnd gemeinen VolcksChriſtlichen
taufft. getaufftauch daſelbſtenbißdiß ſchwebende 1617 jar Monats
Surbr? Martii,da ſietodtsverfahren vnndgeſtorbenverblieben:Von
Martio. dero zeit hatten wir freundtliche commercien vnnd handlung

nicht



DervLandtſchafft Virginien. 19
nicht alleinmit dem Povvhatan ſelbſten ſondern auch mit allẽ griede mit
ſemenVnderthanen alſo daß nicht einigeVrſach erſcheinet Fonhatan.
warumb dieſe Colonia oder pflantzung nicht ſokte unFriede
verbleiben.

Ohne dieſeFreundtſchafftſonit Porvhatan conſfitmirt
vnd beſchloſſenachte ichmeht ohne nötig der freundtſchafftſoCickoko-
mit den nechſten Nachbawrenden Cichohominibus letzli-
chen beſchloſſen zugedencken.Dieſe Cichohominesiſt ein lu�Engeliſchen
ſtig vund muthigesVolckſo da langeZeit frey von deß Povv� segen diege

walt deßhatans gebietgelebt habenvndhaben vnter jhnen ſelbſt ſatzung poyvhatäs.
vndjhr eigen Regimentgehabt. Dieſes Volck nach dem es ge�
ho�retdaßder Friedezwiſchen vns vñdem Povvhatan beſchloſ�
fen wiedaun dasgeſchrey ſo balddarvon erſchollenhaben ſie 2.
von den jhrigen zuvns vnddarneben zween fette Hirſchezu ei�
nem prælentvor vnſern Könige(dannalſohaben ſie vnſernO�
berſten. H.Thomas Dalegenandt) abgeſandtvnnd haben ſich
ſelbſtvnd jhredienſte jpme vnterthangemacht darbeneben an�
zeigent daß ob ſiewolvorigezeit vnſere abgeſagte Feind gewe�
ſen vndwir widerumb jhre Dennoch wolten ſienun vnnd ins
ku�nfftigwo fern esvns gefallenwu�rdenicht allein vnſerevcrei-� Cickohomi

nes begerennigtevndvertrawte Freundeſondern auch deß Ko�nigs lacobi Racobi
vnderthanen vnd tributarien werdenvnd verlaſſen jhren alten vnderthanẽ
Nahmen Cichohomines,vnd dagegenvnſern RNahmen damitNwerden.
ſie vnsnennetenauff ſich nemmennemblich Toſſanteſſas,vnd
außvrſachendieweiln ſienichthatten einenoberſten gebietervñ
Befelchshaberſo wolten ſie Thomas Dale Konigs lacobi
Statthalter vunderthenig gebetten haben jhrOberſterHaupt
Ko�nigvnd Regirerzu werden vndin allen Gerichtſachen vnd
Klagtenſie zu ſchu�tzenallein eswarjhr begeren jhnen jhr eigen
Recht vñ Freyheitzu zulaſſenauß vrſachen daß er ſelbnten von
wegen ſeinervielfaltigengeſchefften vnd dervorſorge ſo er we�
gen ſeines eigenen Voicks hettevnd tru�gewu�rde nicht allzeitzu
gegen bey jhnen ſeyn daßſie dann regiret werden mo�chten wie

ij
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zuvordurch acht der a�lteſten vndvornembſten Ma�nner vnter
nengleich als ſemeStattverwalter vnd Ra�the. Dieſes war die
ſummavnd inhalt jhrerLegation. Darauff St.Thomas Dale
jhneneine gewiſſezeiternandtedarinen er zu jnen etlicheabge�
ſandte vnd Legatenabfertigen wolte ſo jhnen etliche conditio-
nesvortragenwůrdẽ vnd wo fern ſie wu�rden einwilligenwolte
er gantz gern jhr fu�rbringen vnd freuudtſchaffr annehmen vnd

Den55 er jhr Gebieter vnd Regent werden Vnud hiemit hat er jhnen
upffer ge vorjhrWildtpret etwas Kupffer geſandtwelches ſie ſich zu�
ſandt vorjrzehmengeweigert haben.
Wildtpret.Herr Tho. Demnach nun der angeordnetetag herbey kommenhat ſich
mas Dale H.Thomas Dale ſelbſten vnd Capitein Argol mit go. Mann
7 7 in ein Schiff ſo wolzugeru�ſtet damit nichtein verra�therey ge�
ziehen mit gen ſiemo�cht angeſtellet ſeyn begeben vnd ſindzu denCicoho-

minibus gefahren Welcheameinem Armvnſers fluſſesetwan
cokomini- 7.Engeliſche Meiln vonJacobsſtattwohnen.Da wir dann zu
bus.Wodieci. Ihrer ankunfft das Volck nach jhrer zu ſage bey emanderver�
cokomines ſambletgefundenſoda nach jhrer beſtenManier vndweiſevns
wohnen. willkommen geheiſſen:Vñ nach dem vns vuſereHa�ußlichege�

ſchefftevnd Arbeit langda zuverharren nit vergonnen wolten
d haben ſie ſo bald nach denvornembſten Ma�unen ſo noch nicht

„bey handen abgeſandtwelche ſich auch ſo bald auff den weg ge�
machtvnnd den folgenten Morgen ſehr fru�he eingeſtellet vnnd
dieſer ſachen halbenzu Rathgeſeſſen Capitcin Argol (welcher
H.Thomas Dalen platz damals beſeſſen der ob er wol da zu

ſichverbor- gegen/ jedoch vmb etlichervrfachen willen ſich verborgen gehal�
gen. ten vndzuSchiffverblieben) hat nach langem gehaltenen diſ-

curs von jhrenvorhergehenden ſachen angefangen zu erzehlen
ſie wu�rden ſich zweiffels ohnenoch wolzu entſinnen wiſfen daß
ſie mit jhnen Friedenbegehret vndjhr lieb vundfreundtſchafft
jhnendarauffzugeſaget. Dannenhero er:Argoll zu jhnen von
demgroſſen Commanduer denſelbigen Frieden zu beſchlieſſen
abgeſandtwerevnd daß alle vorhergehende iniurien zu beyden

ſeiten
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Der Landtſchafft Virginien. zi
ſeitenbeyſeit geſetzt vndgentzlich vergeſſenſeyn ſolten. Doch vff
die im nechſten Capitel folgende conditiones.

CADP. V.

8Olgen nun die eonditiones auff welchemines von den Engeliſchen in jhre verbu�ndnuß ange�
nommen vnd derFriede beſchloſſen.

Erſtlich daßſie an ſich nehmenſollenwie ſiedann ſelbſten
angelobetdenNahmenT haſſantliaſſisoder Engelifchvnd ſei�
nesKo�nigslacobiVnterthanen ſeyn vnd allezeit bleiben ehr�
lich trew vnndauffrichtig gegen feinen Statthalter in jhrem
Lande ſich verhalten.

Zumanderndaß ſie ſolten keinen Mann oderViehe von
denvnſernvmbbringenwoferne abervnſerr Ma�ũer oderVie�
he jhnen Schadenzufu�genoder zu jhnen lauffen daß ſie dieſel�
bigewiderzu vns bringen ſoltenvñ dagegen die bezahlung vor
jhren ſchaden von vnsempfangen.

Vorosdritte daß ſie zu jeder zeit bereith vñ willigmitdrey
oder400 Bogenſchu�tzenzuhelffen ſeyn ſoltengeaen die Spa�
nier welchererNahnevnter jnen ſehr verhaſtdan Ko�nigPovv-
hatans Watter von jhnen auß Weſt Judien vertrieben in diß
Landtoderauch gegenandere Indianerwelche einerley iniuri-
en,ſodieſem Friede entgegenjhnenmo�chten zufu�gen.

Zumvierdtendaß ſie nichtauffeinerleygelegenheitwie die
immermehrNamen habenmo�chtẽvnſere Pfalen niederreiſſen
oder auch invnſere Sta�tte oder Veſtungen kommen durch ei�
nerley Wege oderMittelſondern ſich erſtlich ſollen anmelten
vnnd anzeigendaßThafſanteſſas dawerenvnnd wannſie alſo
wu�rden kommenſollen ſie jederzeit eingeleidet vnndfreundtlich
vnterhalten werden.

Zum fu�nfften ſo viel wehrhafftutr Ma�nner vnter jhnen
welcher zum wenigſten zdo. ſeyn werden deren ſoll ein jeglicher

C unij



Eicohomi.
nes bewilli�
gen die Ar�
ti ul ſo inen
vorgehaltẽ.“

22 Bericht von dem jtzigenZuſtandt
imanfang deßHerbſts�. ScheffelKorus invnſer Kornha�uſer
anſtatt eines Tributs jhrer vnterthenigkeitgegen jhreMareſt.
vnd deſſen Statthalterallda einliffern dagegen ſtewiderumb
zu empfangen ſo viel Eiſenals ein Tomahev. kes oder kleine
Pfeile.

Zum ſechſtenvnd letzten daß die acht vornehme Ma�nner
H. ThomaſſenDallsſo regierenſolten zu jeder zeitachtung
habendaz dieſe Articuln vndcondniones gebu�rlich in achtge�
nomen werden darfu�r dieſelbigeeinrohtes Kleid vndLiberey võ
vnſeremKonige ja�rlich zu empfangenhettenvñ ein jeder vnter
jnen die Bildtuuß jrerMaieſtin Kupffer eingraben laſſenvnd
ein jeder ein Ku�pffern Ketten vmb jhren Halß tragen ſollen
worbey man erkeunen ſoll daßſie ſeine Ko�nigs lacobi Edel�
leuthwerenAlſo da dieſer conditionen eine oder mehrvon jh�
nen ſolte gebrochen werden ſolten dieſe allen Befelchhaben die
Verbrecher zu ſtraffendieweil ſie gleich alsBu�rgen fu�r die an�
dern ſeyn ſolten.

Demnach nundieſe Articul jhnen alſo vorgehalten hat
die gantzeVerſamblungſich gantzwillig hierzu ehngelaſſen vnd
es bejahet mitgroſſem geſchrey vnnd ſich erbotten daß ſiegantz
willigvnobereith werenjalles ſojetztvorgehalten zuverrichten
vnd inſonderheithatder vornenbſte vondenachtenangefangen
zu den andern eine Redezuthun: Vors erſtzu den Eltiſtenſich
wendente vnd hernach zu denJu�ngernvnd zu letztzudenWei�
bern vndKindern jnen dieſummam vonden vorgeſetztencon-

ditionen,vñ wie ſtrengdie gehaltenwerden mu�ſten zu gemu�th
gefu�hret: Dariñen er aucherkleretwas wir vor ſieauch zuthun
jhnen verſprochen nichtallein ſiezubeſchu�tzen vnd befrenenvor
der Grfakrvnd Tyranney deßPovvhatansdarfur ſie ſich am
meiſtengefo�rchtet ſondern ſie auch vorallen andern invndauß
la�ndiſchen feinden beſchu�tze ſie mitkauffmanſchafftenkupffer
Gla�ſernSteinen Pfeilern vndandern nothwendiaen ſachen
gnugſamzuverſehenJaauchwelches jnenam beſten gefallen

daß
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daß wir jhnen wolten jhre eigene Geſetz vndFreyheit vergu�nſti�
gen vnndſie durch die acht vornembſte Ma�nner wie zuvor re�
gieren laſſen. Was vor

Es wil mich nit vnno�tigbeduncken allhier einzufu�hrendirk vrſachendie
vrſachenwiewirvns einbildeten diſes jresbegerens vnd vnver� C.cohomt.
hofften freundtſchafftwelthe dann zweiffels ohne wardaß ſie nſtn
ſich förchteten vorPovvhatans zorn. Dieweil ſieaber mitvus liſchen bege�
vereinigetwarenweren ſienunmehr gnugſamgeſchickt ſichge� ben.
gen jnenzu rechen wegen jresvngehorſambsdañmanmuß ge�
denckendaß dieſes volck ſich auffjreigene kra�ffte vndMañheit
verlaſfenvnd lange zeit deßPovvharansgebiet vñ jochvon fich
geworffenvnddawidereutpo�retwelches ſtedoch zuvor zuthun
gepflogenvnd daßſeine Rechteden dienſtvnd pflichte ſeinervn�
terthanen mo�chten fordern dannenher ſie ſich geforchtet daßſie
durch vnſern gewalt mochtengezwungenwerdẽ vnd haben alſo
liebererkohren vns vnderthenig zu ſeyn dann vns beyde zu fem�
dehaben vnnd ſithdarnach doch deß Povvhatans Tyremuey
vnd vnterdruckungzuvnterwerffendann ſie thetenhierauff in�
ſonderheit ſchẽdaß erein ſehrbo�ſerRegent voll grewels vndvn�
gerechtigkeitbegierich allendeß jrigenvnd vnverſo�hnlich ſoer
vonjnenetwas begerẽ wu�rde vnd jme ſolchesabgeſchlagẽ: Auß
diſen vrſachen begerten ſie mit vns ein volckzuwiderſtrhen dem
ſtoltz vnnd chrgeitzdeß Povvhatans, vor welchem ſie ſich nun�
mehr weiln ſie nit mehr Cicohomines, ſondern Toſſanteſſars
vnd Ko�nig Jaeobs ſeineVnterthanendeſto beſſer weren vnnd
wirſie auch zu ſchu�tzen verbunden weren.
Sobald dievnderredungein endevndder Friedebeſtendig�

lich beſchloſſenwarhat Capitein Argol hierzu bewilligetdurch
geſchenckevö 8. groſfe ſtu�cke kupffers vnd 8. groſſe Tomahavv�
kes, damit verbunden worden die 8. groſſe Ma�nner oder Ra�the
dem jenigen wasin denconditionib.vnd Friedes Artituln jnen
vorgehalteſteiffvñ feſt nachzukom̃enwelches ſiealſo danckbar
lichempfangenvnd haben jme hergegenwiltpret Indianiſche
hůnerfriſchefiſcheCorbematit vñ dergleichedingedamit ſie
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verſehenwarenzur anzeige jhrer Liebe verehret.Vnd iſt hiemit
dieverſam̃lung auffgebrochẽ vñbrachte einjeder denvnſerigen
HeuterundeKugeln Matten Corbe Tabacco,vnnd derglei�
chen zuverkauffen vndwurden ſo gemeinvnter vns als weren
ſie rechte Engeliſche geweſen.

Solches hab ich ku�rtzlichſovieldie materia mir vergo�n�
net vberlauffenwollen von vnſerer beſtettigtenfreundtſchafft
mit den Naturalen vndderenvrſachenvñhoffedaß jnen Gott
das verſta�ndtnuß geben werdedaß ſie wiſſen mo�gen wievielſie
gegen Gottverbunden ſeynvnddaßwirzu jhnen geſant Oañ
wasko�nte doch Gottangenehmervnd gefelliger ſeyn vndehrli�
cher vnſerm Ko�nige vnnd vordra�glicher vnferm Landeals eben
dißvorhabendeWerckoderauffrichtung ſolcher Colonien.

Vrſachen Cap. VI.
warumb

Virginia iu Jegto�ſſeſten vnd vielerley Feinde vnnd Zerſto�rervnſe�
verdacht
geweſen. —O ſrer vortſetzung vnnddie welche biß dahervnſer Volck

GX.

ODabgeſchreckt habendaß ſie ſich andieſeorternicht bege�
benſoltenſind eigentlich geweſen dieſebeyde:i. dieFeindtſchafft
mit den Maruralen oderJnwohuernvnnd2. diegrauſambkeit
deßHungersEine von dieſen zweyen(vnd ſolchezwar war eine
vrſach deßandern)habeich bey ſeitsgeſetzet vnd ſolleben ſo wol
wegnehmen die ander Es ſey demewiejhmwolle eswereje ein
groſſethorheit ichmo�chte ſagẽ vnverſchampheitin mir zuver�
melden daß da in der Colonien nichthetteein ſolche Seuche
meiſtentheilsdurch boß Regiment Faulheit vndWiderwillen
regirtvnd ſonderlich bey abweſen deßallzeit willigenBefelch�
habers H.Thomæ Gats, vnd H. GeorgiiSommers durch die
prouidensvnnd Vorſehung GOttes wunderbarlicher weiſe
auffgeworffenvnd erhaltenauffdie gluůckliche Sommer Jnſu�
len nachdeme ich ſelbſten nichts mehr anders zeugen kandavon
ich einenSchmackhabe in was vor eine erba�rmlichen zuſtandt

wu�r
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wir die Colonien haben gefunden in vnſer ankunfft von Ber�
mudas, alſo daß da nichtvber so.Perſonen gelebt vñ diekaum
zugehenvermogtvon sooPerſonen ſo noch alle 10.Monat
zuwor daſelbſtengeweſen:Nun aber darffichvnd wil auch keck�
lich ſagenauch zuden gröſſeſtenFemden ditſerpflantzung vnd
das im gegentheil foll bewieſen werden daß daſelbſt jetzund die
fu�lle allerhand nahrung welche ein jeder durch ſcinen eigenen
fleiß gantz leichtlich verſchaffenkanvnnd daß nunmehrgantz
nichts mehrmangelnthutvnd ob ſchondieſe zJar kerodaſſel�
bige durch groſſenHunger gezwungenwordennun aber ſo fer�
ne kom men daß da einereinigen fleiß ſolteanwendengewiß wiſ�
ſen kan Eſfenſpeiß zu einer guten Mahlzeit zuholen:Vnd es iſt
wardaß ſie nun alleTagedurch dieverha�ngnuß vnnd Segen

Geottes vnd jreneigenen fleiß mehr vndgroſſernvberflußdan
anderehaben. Vnd dieVrſach iſt bekandt. Dann zuvorwann Vrſach
vnſer Volckaußdem gemeinen Proviandthauß gefu�dertvnnd 7annns

ernehret ward vnd baweten hergegen in gemein dieEcker vnnd teinen mau
ſa�etenKorn daß ſie ſich freweten wann ſienur deren Arbeit
entgehen mo�chten;Ja auch dieehrlichſtenvnd vornehmeſten vo leidet.
denennicht auff ſich zunehmen vermochten eimigen getreuwen
fleiß in ſolchem gemeinenWerck auch nit emmal in der Wo�
chen als daß es nunmehr einem einTagwil ſeyn vielweniger
ſahen ſie auffdas zunehmenvnd fortpflantzung vnd ſetzten jh�
nennur fu�rderHerbſtgefielwie erwolle das gemeine Provi�
anthaußmu�ſte ſiewol erhalten DurchwelchesMittel wir nit
ſo viel Korns auffgebracht haben durch zo. Ma�nner Arbeit
alswol 3. Ma�nner fu�r ſich hetten thun könnenſolchem vnglu�ck
vndvnfall fu�rzukommen. Darauff hat H.ThomasDaln eine Newe ord�
newe Ordnung durch diegantzeC lonien vorſich genommennung Herrn

o Thomæ

durch diß Muttel dasgemtine Proviant hauß (allein dieKlei� Daln durch
der außgenommen)ſolbtuchtdurch einerley ſachenbeladen wer� dieColonic.
denvnnd folches aufffolgendeweiß. Er hatteinem jeglichen in
der gantzen Colonien drey eigen Engliſche a�ckervon gutem
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Korngrundt zugeordnetdie ein jeder zu bawenvnterhalten ſoll
gleich wie dieAckerleuthpflegen(außgenom̃en die ſo in der Per-
mudawohnen ieſelbigen ſollen mehr nieht dañein Monat im
Jar zu Frohndienſtẽ vñArbeitdie Colonen belangentgeruf�
fenwerdenwelches doch nit weder in der Saat noehHerbſtzeit
geſchehen ſoll Vnnd ſollen kein ander Gebu�hr oder vergeltrnig
derColonien darfu�r thun als nurent dasJar in dasProvi�
anthaußdrithalben ScheffelKorns einzulicfferndaßhiedurch
dienewlich ankommendermo�gen erhaltenwerden welchevber�
geſendt worden das erſteJahrnach jhrer ankunfft vnnd eben
durch diß Mitteldarff ich ſagendaßvnſer Provianthauß ſoll
vberflu�ſfigverſehen daß jederZeit drey oder vierhundertMaũl
welche zu vns geſandt werden ſolten vnterhalten werden ko�n�
nen. Das Gelt ſobißherozu vnterhaltung derProviandt iſt
außgegeben worden wann daſfelbige jetzo nur halb zu Betth
vnd Kleidung angelegtwirdtdaß hredurch nicht alleindas Le�
ben vielererhaltenſondern auchmo�gengeſundtvnd ſtartkſeyn
zuverrichtungſolch jhr Werck vnd Arbeit ſoſhnenaufferlegt
werdenſolte vnnd hiemit ſolten auch dievorigeVnkoſten ſo
auffgewandt wider erſparet zu den Kauff ha�ndeln verwendet
vnd alſo dergemeineNutzenvmb ein zimbliches verbeſſert wen�
den.

Die Stati Soviel nundiebefit;zungder Statt Bermuda anbelan�
new Ber�
muuas.

genthutWelche iſt ein ſtu�ck der gro�ſſeſten Hoffnung ſo jemals
in dieſem territotio oder Bezirek angefangen wordenjbrePa�
tent welche ich mir vorgenommenmit einzuſetzen in dieſem
Tractat, thut eigentlich beweiſenauffwasconditionesſie fich
williglich diefesWertks vnterfangen wie folehe Sachen ſich
verhalten ſoll an ſeinem gebu�renten orterkleretwerdenallein
du wolirſt mir vergo�nnenſokurtzich immer vermag ſolcheszu
vollnbringen damitnicht einer ſeinGemu�th mo�chteabkehren
vnd ſich fo�rchten in derPerſon dahin zu wagen wegen mangel
oder forchtdeß.Hungersſovil die fruchtbarkritalldakelanges/

dann
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„dann ſo eswabriſt wieesdannnicht anders iſt daß dieſewel�
che ich habe beſchriebenvnter dieNahmen der Ackerleuth kon� ne

einlieffernvnd zahlen wie auch andere welche zehenMonatin J
nen Ja�hrlich in vnſer Provianthauß drithalb Scheffel Korns ar.

dieſemgemeinen Handelder Colonien arbeiten vnnd nur ein
einigen Monat ſich nach Prouiant vmbzuſehen haben Wie
ſolteſich dann ein Mann wo fern ernurent fleiſſigiſt forchten
Hungersnothzu leiden Vnnd ichglaubedaß alle ſo indieſ
Action vñHandlungmit interelſirtvndeinverleibet vñ verſte�
hen dieSachenmitmir indiſem vbereinkommendaß ſie nicht
wunſchen ſolten/ daßjhre Compagnie nichtda ſoltenſeyn Ja
ſieſolten jhnenvnd derHandlung ſelbſtenzuwider thun ſo fer�
nefie jhnen nichtwiderſtreben vnnd iaſſen jhnen nicht den Paß
zu: Dann eben dieſe vnnd kein andere ſind dieVrſach geweſen
der vielfaltigen beſchuldigungvndVngunſt welche Virginia
ohne Vrſach leiden mu�ſſen durch deroſelben Pfeil. Darumb
wolteichdurch dieſerelationerm nichtallein ehrlichevnd fleiſſi�
ge Louth aureitzenſondernauch alleFauleDrege Zagevnnd
vbellebende abſchrecken welche ſich hiehero mochten begeben
darumb daß diß Landt viel zu gut vnndwu�rtigfu�r ſie iſt vnd
gentzlich jhrer Natur zu widerſtimmig welches ſie mu�ſſen ge�
brauchen entweder Noth oder Gefahrzu leiden vnnd darneben
vielvngelegenheitStraffe vnMangelſoderſelbenentgangen

wwelches wenig Faulegethan haben fu�rnemblich den Schar�
borkmitwelchemwenig oder wol garkeiner ſeynd angefochten
geweſen.

Car. VII.

mArumb inmeiner anreitzung fortzufahren welchezu

Soenun dieſer Welt oder verlierung deß Guts
on ſolchemWertk fleiſſig ſeynd vnnd entweder durch 5

L
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groſſe Vnkoſten gehabt vonKindern vnnd viel Haußgeſindt
hie leben vnnd ſolches nichtvhne groſſen fleiß vnd ſchweiß in der
euſſerſten Armuth: Alle ſolche Perſonen ſoda geſinnet ſich da�
hin zuwagendie ſollen als bald den vnterſcheidt finden zwiſchen
jhremeigenvnd dieſem Lande. Die ſahen inderColonia nach
deme ſienunmehr wol angeordnet vnd die beſchwerlichſtẽ ſchon
voru�berdaß derer ſey auchwer eswollejtzooder hernachmalts

Was die Feallhieranlangen ſoll finden ein feines Hauß von vier oder
zu gewartẽ mehr Kammern wo fern erGeſindehat vnd ſolches ohne Zinß
ylneeun vnd 2Engeliſche Ackerdarzu geho�rent ſehr ſtarckvmbzeunet
begeben. welchejhme allein werden zugclaſſen mitWurtzeln Gartten

Kreuter vnd Kornliſt vnno�tig ſich ſelbſten zuverſehen alsdie in
dererſte oder aufang haben thun muſſen.DaserſteJahr ſoll er
mitProviant vndVictualien gnugſam verſehenwerdendann
dasProvianthauß alldawirdt gnugſamb ſeyn jhme ſolches zu
gebenvnd auff ſolche conditiones ſoll ervndſein Geſinde mit
gebu�hrlichem Proviant einJahr geſpeiſet werden ſo jhme alle
zugeſtellt ſeynſolleninwelchermittlerzeitmußer vorſorgetra�
gen ſichvnnd ſein Geſind zu verſehen vnndalſo immer herna�
chergleich denen ſo jetzo daſelbſten ſindhierzu ſollerwerden be�
gabetmit nothwendigen Jnſtrumenten allerley artvnd damit
erſich deſto beſſererhalte ſoſoll erhaben Hu�nervndSchwem
„ynnd ſo er dasverdienteinGeiß oder zwo auch vielleicht ein
Kuhevnd ſo ein Jarvoru�bermag erglu�cklich allhier leben al�
„ſothunwielwelche ich gewiß weiß daßſie nicht von hinnen be�
gehrenvnd ſolchesgebeicßjhrem Verſtand vud erfahrnuß zu
betrachten.

Wasbbers.
Nun damit nichtciner ſolte vnnnith faſſen auß vrſachen

Brodttorn daß. man hiernichts inehrgedachte als vom Brotkorn vnd nit
zugewartẽ. von anderenProviantvnnd Vietualien welche ich ſetze auff

den fall es mo�chte mit gebu�hrlicher Arbeit zu wegen gebracht
werdenwil demnatch ein ſehr ſchlechtes vnderbarinliches Leben
pervrſachen ſo gedenckeich es ſey kein Mann ſovnverſtendig

der
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der jhmeeinb�ldenwoltedaß ſolchesgroß Landt alsVirginia,
niemand verbundenvordemewirs haben eroffnetvnnd ſo gute
flieſſente Waſſer ſeynd worinnenniemand andersfug oderei�
nige gerechtigkeit hat mehr Lehervon VieheFiſchen vnd Vo�
geln dann andere La�nder ſeyn ſolte. Dannesiſt warhafftig Fullð wil-
daß das Landt vberha�uffig voll iſt der wilten Thier Lowen den Chier.
Beerenſehrviel hoch vnd klein Wildt allerley artollein daß ſie
vöden vnſerigen vnterſcheiden ſind invermehrẽ ſo da gemeint�
lich drey oder vier Jungen habenkeines ſo ichdaſelbſt geſehen o�
der davongeho�retvnterzwey gehabt deren Vrſach etliche der
vnſerigen den Graß Kraut vnnd Weide zuſchreiben derer ſie
ſich gebrauchenvnd genieſſen dannenhero auch vnſere Czeiſſen
offimalsdreyvndinsgemeinzwey bringen. Fu�r meme Perſon
ſchreibe ich ſolchefruchtbarkeitviel mehrder Fu�rſichtigkeitvnd
gu�te Gotteszu welcher vor eine jede Creatur Eſſen gnugver�
ſchafftVnd woferne dieſe vermehrung nit wu�rde ſeyn wu�rden
die Naturales oder Jnwohner groſſen hunger leiden mu�ſſen:
Danñvon den Wilden bringen ſie ſovil ta�glich vmbalswir von
den Zamen in Engellandtdas gautzeJar vber thunvñ verſcho�
neukemerauch nichtderRehewelche bald junge haben ſolten
noch auch der jungenwann ſienurz. Tag alt ſeyn.Die Beerẽ
OtternFüchß Racounes meiſte theilsſogroßalsein Fuchß
vnd ſoguten geſchmacksalsimmermehr ein Lamb Haſenwilt
Katzen Bieſemkatzenfliegente Eichho�rnervnd anderer; oder
viererley art Apoſſumes von.der gro�ſſe vnd gleichnuß eines Einwun�
Schweins einesMonatsalt welcheseinThiereiner ſchr ſtar� derbar thier
cken vnd vnglaublichenNatur iſt hatgememiglich7. Jungen
auffeinmahlbiß weilen mehr oder weniger welche ſo offtes jh�
me geluſtet biß ſte ein Monat oder mehr alt ſeyn faſſet ſieauff
in ſeinenBauch vnmndthut ſie wider herfu�r vhne ſein oder der
Jungen ſchaden.

Vonrinemjeglichen erzehlterThieren außgenommen
der Lo�wenhabe ich ſelbſtofftmalageſſen vnndiſtzu bezeugen
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daß ſie nicht allein heilſamb ſondern auch guter Fu�derung
ſeynd.

So ſeynd auch vieler vnnd vnterſchiedlicher art Vo�gel
daſelbſten Adler wildeJndianiſchehu�ner viel gro�ſſerdanndie
vnſerigeEngeliſcheKranchenweiß vnndgrawe Falcken Ha�
bicht wuide Tauben ſderenohne zahlvildaſelbſten fu�rnemblich
imWunterwie ich ſelbſtengeſeht zwo oder drey ſtundt zuſam�
men eine ſolchegroſſeverſamblung in der Lufft ſo dick daßſie
auch die Erde damitverdunckelt Tu�rckiſche Habicht Repp�
hu�uer SchnepffenEulen Schwanen Genſe Brantz En�
ten Droiß Schelldrachen Cormorantz TalenWitgun
CurleusPoits vnd noch vielanderekleineVogelalsSpatzel
Zaunko�nige Specht vnd im Winter vngefehr vmbWeinach�
teneingroſſe menge der Parakertohis.

Von Fiſche ſeynd die flieſſente Waſſer ſehr vberflu�ſſig
vollStourẽPorpaſſen BaſenRockfiſcheẽ Karpen Sched�
den HeeringenAchl Katzfiſchen Pa�rſingPlateiſen Trau�
tenSchaafsheuptDrunemtez JarfiſchenKrebſſen Oſtern
vndvnterſchiedliche anderegeſchlecht vonwelchen allen wir ei�
niegroſſemenge fahengeſeheninſonderheitdiſen nechſtt Som�
mer allernechſt bey der Thomas Schmids Jnſulen auffein
zeit bey ladung eines Jndianiſchen Schiffs von Sto�renBa�
ſon vnd andern groſſen Fiſchenin Capitein Argols gebietvnnd
ebenan deniſelbigen ort welcher nit vber i. Meilen von Poin-
teomtorr,wo ferne wirwerenmit Saltzverſehen geweſen die�
ſabige zuerhaltenhetten wirgnug Fiſchevor eingantz Jahr v�
berkommen ko�nnenſovns ſchrwolgedienet.

Es haben aber dieſe La�nder nicht alleinBrodt vndFiſche
gnuaſo zu deß Menſchen Lebenvon no�then ſondernauch viel
mchr ein groſſevnd vielfaltige verenderungderen dingenſovn�
ſer Landts art herfu�rbringet als gelbe Ruben oder Mo�hren
Paſternacken Ruben Ra�ttigCůrbſenvon derartaußWeſt
Jndien in groſſem vberflußdann ich habe geſchenvon einem

ſaamen
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faamen Kern hundert ſtu�ckkommenvielbeſſer als dievnſerigel
vnd all durchs gantze Jar außwehrente. CappißPeterſielien
allerley art vonKreutern zu eſſen vndindie Speiſffe zugebrau�
chenalsMaioranTymian WinterJſoppenLattich Bor�
rich vnnd beuebendem Landt oder gemeinen Korn deſſelbigen
Landts Weitzen Erbſſen vndBonen haben mir ſehr wohge�
fallen vnſer Engeliſehe Weitzen hatte wol zugenommenmit
vielen Aehren als voneinemKorn viertzig Athren vnd mehral: Zorn da�
leeiner Spanuen langvnd mangeltt alleinder reiffung indem ſeihſt wol
mittel deß MonatsJunii waren vnſere Engeliſche Erbeſſen gerathen.
ſchonzeitigvnddieBonenſehr wolgerathen auchdieEngeli�
ſche Gerſten in groffer Hoffnung /als meine Augen ninimerbeſ�
ſer inEngellandt ſelbſten geſehen haben Vndſodas Landt ſol�
che Dinge bringet wie dann mitmir die ſo es felbſten geſchen
mit gutemGewiſſen zeugenko�nnenſo ſehr fruchtbar vndin jh�
rem geſchmack meht zu verbeſſern wie auch von der groſſr als
die in Engellandt oder fonſten in einem Landt ſeyn ko�nuen.Wo
ſolte docheinMann ſo ſouſtengeſundeGliedmaſſen in folchem
friedſamenZuſtandtalsnun mehrda iſt jmeHungerzu leiden
dra�umenlaſſen.

C A. VIII.

do o�llenwir nun etwasfurderſt ſchreiten ſoweiß ich kei� Fru�chte ſo
vou tichu neLandtſehafftwelche da vonjhr ſelbſt ohne zuthun ſetbit wach�

der Menſchenoder derenKu�nſt fo viel Frucht dann len
D

DQ

ich weiß daß es inEngellandt nicht geſehicht herfu�rgibtals
wilde Trauben gantz vberfla�ſſig allenthalben in den Wa�i�
den welches Safft ſu�ß vnnd lieblichen Geſchmacks de�
ren etliche wir in andere Weingarten nechſt beo der Statt
Hentico gepflantzt vngefehn drey oder vier Accker vorl
welchediß Jahr ſehr voll: Zu welcher vollnkommenheit die
Jungen kommen werden wirdt hernach die Zrit gebem:



z2 Bericht vondem jtzigen Zuſtandt
Kirſſenein wenigkleiner dann die vnſerige welche da ſiewider
anders gepflantzet ſolten ſiewolbeſſer gerathenals nun. Piſmi�
enpflaumen in der gro�ſſevndvergleichnußder Meßpelen einer
glatten qualitetauch andererartderPflaumenſogroßvñgut
alsdie vnſerigeGroſſe Fa�ldervnndWa�lde vollErdtbeer viel
ſcho�nervnd ſu�ſſerals dievnſerige. Maulbeeren ſcho�n vnd groß
allernechſtbey der bermuda vnd Hundertes oder Landſchafft
abtheilungiſo darzu belangenteinengroſſenhauffen derſelbigẽ.
Maricocks von geſtalt einer Limonenwelches Blumen mit
vnſern beſten ſchonſten vnd lieblichſten Blumen magvergliche
werden.Caſtanienba�ume inmengegleich den Eichen vnnd ſehr
fruchtbar. Vitlvnd ſehrguter FruchtvonZimomenba�umen
mit einer Rindengleich denCaſtanienrohe oder geſottenſu�ſſes
vnd hartes eſſens: Welſche Nu�ſſevon 3.oder vierley art darvon
ſie ja�rlich einen groſſenvberflußo�hl machen ſogut vnd ſu�ßals
derBaumo�hlẽ: Etliche Czartennu�ß habe ich dageſehenWilder
Apffelba�umen einengroſſenhauffenwelche daEngeluche a�pf�
felba�umeoder Zweigedarauffgeimpfftwerden ſolten ohneallẽ
zweiffelin kurtzerzeit fruchten bringen wu�rdenvnnd eszweifelt
mirgantz vnndgar nichtwirwo�llen deren Stammen nechſtes
Jars gnughaben dieweil zu Jacobsſtattin H.Thomas Ga�
tesGartenſehrviel Apffelvnd Bieren ba�umeauffkommen vöõ
denCa�mmerern das Jar zuvor geſetzet.

Die Colo- Soferne nun diß alles nichtgnug ſogetro�ße dich deſſen
nin mit vie- bey dirſelbſtendaßdie Colonia ſchon mit 2oo. ſtu�ckgutẽVie�
he venchen. he vndſo viel Geiſſenvnzehlich viel Schweinen in vielen Her�

den vberall in den Wa�lden verſehenohne diß zu jeglicher Statt
ins gemein vndjedern einzelichenMannetlicheStutenPfer�
denvñ Fu�lleneinen grgſſen hauffenHu�nerbeneben zamen Jn�
dianiſchenhůnernPfawen vndTauben ſehrfruchtbarlichſich
mehrent.Dasalſo in keinem Ländſe beſſerzugeordnetwordru.

Von vnſern jungen Stieren ʒweiffelt mir nichtdennechz�
ſtenWinter2.oderdrey Pflug ochſen zuhabenwelcheſo eines

voru�ber
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voru�berſollen wir in kurtzer zeitgefaſtgenug ſeyn Engelandi
das Korn ſo es vnsgelehnetwider zu zahlen.
So ferne ich aber wu�rdenoch einige verhindernußwiſſen

welcheſichwolte anſehen laſſen daß hierzu einigen Vnmuth zu
wagen geben ſoltewoltr ich d�eſelbige gantz leichtlich beylegen.

Sotte aber vorgeworffenwerdendaßdanoch cin mangel Wie man
ſeyn ſoltewegen der Kleidung: ſo laugealsdanoch wildeThier hgg leiden
ſeynvnnd die ſelbige Thier Heud hetten (wo ferne die Noth ſo
großwere)wie ſolten dannwir nicht ebenſowol als die Natura-
les odrr LandtsJnſaſſen vns damitkleidenwelche zwar nicht
ſchlechter oder ſchlimmeriſtals vnſereVorfahren getragen ha�
ben.Vnd ſolche Kleidung kan vns beſchu�tzen vor der Ka�lte im
Winter vndHitzedeßSommers:Aber ſonm fall daſclbſt keine
Heudr weren oder auch vnſer Volck ſichderen zu tragen ſcha��
metenSoferne einer ſeyn mo�chte der ſo ein ſchlimmer Hauß�
halter weregeweſender ſichnit mit einesJars Kleidung moch�
tevrrſehen ſoferneich jhme dann rathen ſolte möchtees jhme
dahin zubegeben nicht vergẽnnrtwerden danndas Landt iſt nit
vorjhn wie vor andere ſo ſich das erſteJar verſorgen ko�nnen.
Jch haltedenſelbigenvor einen ſchlimmern Haußhalter der in
denvorigen ſchluũer oder ſchlechter ſoll gekleidet ſeynals in den
hernachfolgenten wanner iſt hiehergezogẽ. DerherrlicheNutz
vnd gewin drßTobacceswelcher in Engelandt ſo hoch geach� Guetedeß
tet wirdt ſo jederman nochpflantzetauchmit weniger Arbeit Tobacco.
Mu�he vnd Sorgenmwirdt hnen beydes Kleider vñ andere nutz�
bare Dinge gnugſamb erſtatten.Dann die gu�ete iſtgleich deme
auß Weſt Jndien vonTrinidado oder Cracus wo er nicht beſ�
ſerwere daranniemand zweiſfeln darff. Jnwelchem diſcurs/
dieweiln ich es zuvor vbergangk mag ich es nicht vergeſſen deſ�
ſelbigenMansſolobwirdigwelcher erſtmals ſichbeflifſen die�
ſeszuverſuchendeſſen Nahme iſt JoanRolfſo Anno Domi-
ni 1612. zum iheil auß Liebeſoer lange zeit darzu getragenzum
theilauch daßes denenſo erſtanka�men zum vortheil mẽchit

E
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behu�lfflichſeyn welches wegen ich bezeuge vnndbitte dißmein
Zeugnuß der gebu�r zuhalten daß diezeit vber ſo er allhier auſ�
ſengewefenwelches ſich auffdie s.Jar lang belauffen thutnie�
mand hat fu�r jhu gearbeitet durchgute Exempelalldavñ wir�
digeanreitzungin Engelandtdurch ſeineBriefe ſo er geſchrie�

n benhat welchesauch ſeine vereheligung mitl ovvhatans toch�
bariſcher ter bezeugetwelche da iſt gantzroh vndvngeſchickt aufferzogen
Gitten. vnd verfu�hrtenGeburtmeiſten theits vmb deßGuts vnd Ehr

willen der plantation vnd ſo ferneeiner jhme wu�rde einbilden
daßerandere vnfu�glichevrſachenſolte gehabt habenſo jhn dar�
zugereitzetſowil ich jhme dasgegentheilzu erkenůen gebenam
endediſes meinesTractats,mit beyfu�gũg ſeinerBriefrſoer an
HerrnThomasDaln geſchrieben darinnen er ſein vornchmẽ
hierinnenzuerkennengibt vndſolchesdarumbdaßdem gemei�
unenMannſovbelvon jhme redenmo�chte begegnet werde in
deme er ſich eiuner ſolchenThatvnterfangen ſo da eine groſſe
nachfolge habe:Welche auch da ichesgeho�retnicht hab vnter�
laſſenko�nnendarinnen zuredenwas jhmewolgefallen; Seint
cigene Briefe macht dieſelbige ſchweigenvnd dit andere ſo beſſer
vnd auffrichtigerhievoniudiciren, koñen ein ſolches wu�rdiges
fu�rnemenanders nichtdann lobenvnd hochhalten.

Motinen Soofernehab ich michvnterfangendie jenigenſo da in der
arnn Perſonankommengetroſt zumache Nunwolte ich auchgern
ten ſtande- durch bequemlichemotiuen,die jonigen ſo dieſen Handel auff
hafft ver� ſich genommen zubewegen daß ſie möchten ohneeinige nach�
bleiben. aßſtandthafft verbleibenbeydes vmb jreeigene reputatisn,vñ

daun wegen der Ehre Gottes vndjhres Ko�nigs vnndVatter�
landts: Jch verſtehe aber hiemit nieht die vornembſtedieEdlen
vnd andereEhrwu�rdige deß Raths ſohiemit zuthun diehoffe
ich haben keines anreitzensnoch antrerbenonstig danjreeigene
angeberne Tugendtereibet ſie darzu. Allein derKauffmañũ ſte�
het noch in mangeljegenwertiger vnterrichtungvnd außlegun�
gen derenDingenſoexmeinetdaß ſit dieſe Landtſchafft treget

dbarumb
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daruĩnbwil auchmeine Redezu jhmewenden vndſo ferne ich
jhn vberreden mag daß er inſeinem vornehmennoch eine kleine
zeit lenger ſtandthafft verbleibe als dann wirdtder nutze deſto
gro�ſſervnd angenehmer ſeyn.

Es iſt nicht vmbſonſt daß. Thomas Dalein ſolcher E�
dellmann ohneeinigen reſpect ſeines Lebens wegen ſeiner Fra�
wen allhier in Engellandt hat vberſtandendiezeitdie er jhme
vorgenommen wider zukommendannoch allda verharret Jch
zweiffele nicht ſoes jhme mo�gte gefallenwu�rde er mit ſo groſſer
Ehreals jemandvon dannenkommenwider zu Hauß ankom�
men ſeynre.Jch ſage nichtmehr.

CAP. IX.

dCh bedarffnicht viel vñ in der warheit eswerevmb ſouſt
cu vnd vergeblichdaß ich ſolte repetiren vnd gedencken derS

gen gebracht werden.Es ſeynd vil Tractaten derfelben voll de�
Nutzbarkeitwelcheallda einigdurch Arbeitmo�gẽ zuwe�

ren ExempelzuHauß geſandt ſind vnnd niemand diſputiret
derſelbẽwirdigkeit oder gro�ſſe ſo davberkommen werden. Der�
halben nemetein dapfferGemu�th an euchvnd laſſet dieſe zwey
Jarwelche verſaumetſind eingebrachteverde durch einenfro�
lichenvnd newenzuſatzdarinnen euchzu ſtercken: Leſet noch ein
wenigfu�rder vndſchawetan die geſtalt der Colonien darauff
nicht ſolcher ernſtauffgewendetalswelcherwirckungdiß Jahr
darvon geſchehen.

Jm Maio is6ti.iſt ThomasDalnmit einem glu�ckli� Waũ Tho�
chenPaßnitvielvberacht wochen darinnenankonienvnd mitgn
jhme vngefehr zooManuſolche ſoman ineiln hatkönnen zu aelangt mit
wegen briugen welche ſchlimmerer condition waren danndie 200 Maů.
vorige ſind nicht ſo vorſichtig oderKlug geweſen ob ſie wol
mit Hungervnnd Kummerangefochten worden daß ſieKorn

in die Erde geworffen hetten fur frWinterbrodt ſondern haben
S

ij
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ſich nurent auffdas Provianthauß verlaſſen welches daſſelbi�
ge mal nur fu�rs. Monat mit Proviant verſehẽ geweſen derohal
ben wardas ſeine erſtemu�heKorn zu ſa�envorzunehmen nechſt
bey den beyden Veſtringen welche liegen auff Recoughtan
Henrichvñ Carol wardurch ehedie zeitvollkomlichkamnem̃�
lich vmb den letzten Mapy hatten wireinen groſſen Haufen gu�
tes Korns. Als er nun dieſeSachen alſo angeordnet vnd ſolche
Mu�he vndArbeit ſeinen vnter Amptleuthen anbefohlen hat er
fich nach Jacobsftatt begeben daſelbſten dan die meiſte geſell�
ſchafftwar vndaiſo ta�ugliche vnd nutzbareWerck angefange.
Dieſoauffden Gaſſen die Kugelln wurffen vndſpieleten hat
er zunothwendigen wercken angeſtelt als Zimmerholtz zu fa�l�
len damit alles zuverbeſſernPfa�le Poſtenvnnd Stangen zu
verſchaffen damit ſeine newevorgenommene Statt zuverbeſ�
ſernvndſolches auß deren Vrſachendaß erdieſes ortsnoch vn�
erfahrenvnd ku�rtzlich allda aukommen warhatte noch nichtbe�
ſchloſſen wo dieſelbigehinzulegen:Derowegedamit er dieſe o�r�

Das Land ter deſto beſſererku�ndigen konte hat erbeleidet mt 400 Mant
wener er� gtliche zeitauffgewendetdiefelbige zu erforſchen. Erſtlich das
o�ffnet. flieſſent WaſſerNanſamunde, welchesauchgegen derIndia�

ner mwillenvnſernFeindeniſt ero�ffnetbißzum anfangvnſers ei�
genen Fluſſesbißzum erſten fallda dañ an den gemeinen fluß
einhoch Landt angrentzetvngefehrts oder 2o Engeliſche Mei�
lejvon demHa�upt oder fallannechſt einerJndianiſchen ſtattNewe ſtaet Irſakattoeliegenandt da erdann beſchloſſen dienewe Statt

gebawet.
hin zubawenalser dan auch thete davon ich an ſeinem ort ein
kurgeRelationthunwil.

Fleiß Rerrn Es war keine germngeBeſchwernußſein Volck ſo geſchwin�
Thomas de zujhmeinguter ordnung zubringenwelches dann ſovbel be�
Daln. ſtelltwaralsſolches gnugſam̃ bezruget ſeinernſtliches gedruck�

tesBuch von den Articuln damals nutzlich mit allem ernſtvnd
auffse uſſerſten�thig zuexequiren nun aber viel gelinder:
Dann es haben in derozeit mehr den Todtperdienet als uun die

geringſte
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geringſteStraffe daß alſo wann das Recht nicht ſolte durch
dieexecution ſo ſtreng vortgefetzt ſeyn ſo ſehe ich nicht auff
welche weiß das euſſerſte verderben vnnd vntergang dieſer

Abfall etkColonien ſolte verhu�tet worden ſeyn ſolches bezeuget VVE- gerEnge-
besvnd Priſes in dem erſten Jar/vndhernach Abbois vnd an� irſcher.
dere mehrgefehrlicher dann die vorige Vnnd auch eben dieſen
Sommer deß Koles vnnd Kitchins außſchlagemit andern
welche ſichnach Sudenzueiner Spaniſchen plantation oder
Volck welcheſoman ſagt ſo ſichdaſelbſtniedergelaſſen habe
begebendieſehaben zu dieſer zeitdeß Friedens vngefehr 5.Tage ocbgefalle-
gereiſet biß naher Ocanahoen,da ſie dann ſind vmbgebracht nevmbge—
vnd ſeynd gewiſſe Jndianer von vnsgedinget jhnen nachzuja� bracht.
genvnd wider anhero zubringen Daßalſo H. Thomas Daln
nichttyranniſchoder zu ſtreng geweſen Was vorverbrechung
mit dem Leben zu ſtraffengeweſenvnd ſeynddie verbrecher mit
gefa�hrlichen vnheylſamen Glieder hergenommenworden vn�
geſchickt zu einiger Arbeit ſondernnurent anderneinExempel
zu ſtatuiren. Aber es methte jemand ſagen daß dieſeart deß
Todtsſey grawſamb vngtwo�hnlichvnd Barbariſch geweſen
daß deme aber nichtallſo ſolches bezeuget Franckreichvnd an�
dereLa�nder ingeringern Miſſethaten. So dieſelbigeetwasge�
ſtrenger als in Engelandtgebra�uchlichgeweſen ſo wardeſſen
ein rechtmeſſige Vrſache:wir mochten lieber ſolche haben beloh�
net welchewir wolten hiemitabſchrecken vndin forcht bringen
nicht dergleichen Vbeithat zuthun da dieVbeltha�ter rechtmeſ�
ſig verdampt.Vnd iſtvnlaugbar daß vnter dieſem Volck wel�
che meiſten theilsanjrem Leibe wenig Pein kondten außſtehen
die forcht einesgrauſamen fchmertzhafftigen vnd vngebra�uch�
lichenTodtes mehr zu ru�ck gehalten als derTodt ſelbſten ſo
vielnundeme zu begegnen.

E unnj
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C A P. X.

hyfahre nunfort ſeinen fleißzu erzehle biß zurankunfftlH. Thomas Gates, welcher alleinmitbereitũg deß Zim�
2J—nernPfalenPfoſten vnd Ricken vor die gegenwertige

gieng damit die jhrigedarinnen verſichertweren vor der Boß�
heitvnnd Verra�therey der Jndianer in welcherermitten theil

H.Thomas gleich dem Hertzeüerhattevorgenom̃en ſeinen Sitz zu bawen
Gates Aber eke er ſolches fertig kondte machen iſt Thomas Ga�
tompt in tes wicwol ſeine Xeiſſe la�nger dangebra�uchlichen ſich verzogk
Vuginien. jhmehierinn hu�lffe zuthun glu�cklichenangelandet vmb den 2.

Augulſtimit s.andern SchiffemLeuthen Proviant vndVie�
hewelchernach demeer ſich noch nitgantz offenbaretvermein�
ten wir ein Spauiſche Flutzuſeyn ſolches deſt o mehrzu glau�
ben ſind wirvervrſacht worden dieweil in der Compagniedrey
Carualn oder groſſeSchiffevndauch kleine welche zuvor noch
nie heru�ber geſandt waren vorvberfu�hrung deß viehes. Es hat
mirviel guts gethanvndgabein großHertz dergantzen Gefell�
ſchafftzu ſehenauff welche weiſſe H.ThomasDainſich re-
ſoluiret, dieweiln ergantz beſcha�fftig vnſereLandtveſtung ſozu
gering einem außla�ndiſchen Feindzu widerſtehenbeſſer zuver�
ſehenmiteinladung vnſererProviant in die zwey gute Schiff
derStarre vnd Proſperausvndvnſer eigen Gu�ter vor Jacobs�
ſtatt bereit zumachen in welchen Schiffen er ſich hatte vnter�
fangendem vorgeſetzten Feindeentgegen zugehen ſeinVolck
deſto behertzter zumachennicht alleinmit derhoffnung der vi-
ctoriæ, fo fern ſie ſeuiem Befelch wilfa�hrig nachſetzen wu�rden
ſondern auch verſichert ſie woferne Gott juen durch dißMit�
teldas Ziel jhres Lebens geſetzet hette daß ſienimmermehrin
gro�ſſern vnd angenehmern dienſten auffgeopffert werden ko�n�
nenmit dem verſprechendaß er lieber wolt ſein eigẽ Schiffmit
derSpanier Schiffin Fewerſtecken dann daß erwolte vonjh�

nen
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nenvberwunden oder das feinigevonjhnen genommen werden
Vndes ließ ſichanſehendaß jhme kein ding ſo ho�chlichmißfal�
len/alsdaß es nicht mo�glitch war alle vnſere ProviantanPort
zubringendieweil der Winter ſehr gut war mo�chten ſie zu vns
kommenſeyn darumbmittlerweileintheil auffs euſſerſte arbei�
teten die Proviant an Port zubringen ſandte er ein kleines
Schiffmitzo guter Geſchu�tz wolverſehenaußzukundigen o�
der zu erforſchenwas fu�rSchiffdieweren vnndin groſſer eiln
jhmegewiſſeZeitung zubringen: Welches alſo in drey ſtunden
verrichtet mit vermeldung daß es ein EngeliſcheFlute were
darauff H.Thomas Gats General welchenewe Zeitung wie
angenehmſie jhmeinſonderheit dieweitner nunnicht zweiffelte
an demglu�cklichenvortgang derCzeſcha�fften ſovorhanden wa�
ren mag tin jederſodasgute vnd wolſtandt dieſer fachen gern
befordert ſehevrtheilen vnd ſchlieſſen. Wie ſie nun nach gehal�
tenem Gruß zuſammen komenhat H. Thomas Dale demNi
ThomæGates die ſachen ſo ervorhatte kundt gethan inder
zeit da erverreiſetwie ergeſinnet weretinneuwe Stattauffzu�
bawennechſtbey dem Pfal Welche Meinung vndvornehmen
H. ThomasGats damals oberſter Statthalter inVirginia
jhme nicht mißfallen laſſenvnnd jhme zzo. Man gegeben ſo er
ſelbſtenaußgeleſendamit er imanfang deß Septembris Anno
1611. von Jacobsſtatt abgeſetzt vnd inanderthalben tagen an ei�
nen ſolchen ortda ergedachtedie Statt zubawen angelendet:
Vndalserkaum io Tage daſelbſtengeweſenvñ 7.Engeliſche
Acker zueiner Statt veſt vmb geben welchezu Ehren deßEdlen
PrincenHenrich glu�ckticher vñwu�rdigergeda�chtnußwelches
Ko�nigliches Hertz allezeitdiſem werck zugethan geweſen Hen�
rico mit demNahmengenennet. So bald er ſich nun auffſol�
che weiß verſirhertvnndbewarethatte vor denJndianern war
ſein erſtesWerckohne einiges anſehen ſeiner eigenenWolfahrt
vndHeylſan einer jeglichen Ecken der Statt ſehr hokevndſtar�
ckeWachthu�rne zubawenEin feine vnnd ſcho�ne Kirche vnnd
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Provianthaußwelchenach demeer ſie geendigethatergedacht
auff bequeme Ha�rſervorjnvñ ſeinVolckwelche ſogeſchwin�
de als inmer mo�glichwurden ſo ſtarck vnd ſcho�n auffgebawet
als zuvor keine inVirginia. Nach deme dieſelbige alſo m vier
Monatzei vollendet hat er angefanaen die Statt Henrico
vilgro�ſſer vndbeſſeralsalleandere Werckvon anfang heroder
Colonienſzumachen ſo alles ſehr geſchwind vnndlo�buchvon
ſtattgangen.

Eswu�rde gantztædios vndverdrießlich ſeyn wo ferre ich
inſpecie eines jeden Tags Werrk ſolteanzeigenwelche ich atſo
gantz gern voru�bergehevnd wil allein die Statt beſchreibenin
dem Stande vndvollkommenheitdarinuen ichſiegelaſſenvnd
erſtlich wegen jhrerGrentze vndgelegenheit iſt ſie gebawetauff
einem außſchußeines hohen Landesdarab dreytheil vberflo�ſſet
mit einemgroſſen flieſſentenWaſſer. Vnd zwiſchen denbeyden
Waſſern mit ſtarckervmbpfalung abgetheilt welches dan den
ort des Landes gleich einer Inſul machet. Es ſeyndin dieſer ſtatt
dreygroſſer ſcho�ner Gaſſen mitwol.auffgebaweten Ha�uſern
Ein feineKirchederen Fundament von einer gro�ſſe von Stei�
nenin die lenge hundert Schuch vñ fu�nfftzigin dieweitegelegt/
ohne dieProviantWachtha�uſer vñ dergleichen. Es ſind auch
allda/gleichalszur zier der Statt nechſt am Waſſer fu�nff ſcho�
neBlockha�uſerworinnen ſich dievornembſten vnſers Volcks
auffhaltengleichdenAckerleuthen in EngelandtDieſehalten
fleiſſige Wacht zur ſicherheitderStattvndvngefehr�. Enge�
liſche Meilen vonder Statt Jn dem Waſſerſind Pfale zwo
Meilen lang geſetztvon flieſſenzu flieſſen gleichergeſtaltmit
fleiſſigenauffſehern vnndWa�chtern verſehen.vnndmit einem
groſſen antheil Ackersvmbpfalet. Waumn fchon nicht mekr in
derColonien verſichertwertvnddieſes nurmit geringermu�he
gebawet vnnderhaltenwu�rdedaßdasgnugſamb were glaube
ich veſtiglieh wann ſchon mehr ſals dieſe dreyJahr geſchehen
pbergeſendt wu�rden. Zumehrervergro�ſſerũg oder erweiterung

dieſer
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dieſer Stattan der andern ſeiten deß flieſſentenWaſſersiſtes
ebenermaſſen vmbpfa�letwelches fu�r ſich ſicher iſt vñ wirdu�rf�
fen nicht mehrdarauffwenden zu vnſerm gebrauchinſonder�
heitzu forderung vnſersWercksvngefehr 12. Engeliſche mei�
len LandtbeynahmenHopnifaid,Coxen Thal, welche iſt ver�
ſicheri mit fu�nff Veſtungen ſo genennet werden Caririfort,
Mount malado, welchesaſt ein Hauß vor dieKranckeneinho�
her Sitz vnd geſunder Lufft ElilabethfortvndFort patients,
vndallhier hat M. V Vittakres ſein Kirchenlandt außgeſehen
etliche hundertAcker vmbpfaletvnd ein fem Kirchen hauß dar�
auffgebawetgenandt Rockehal: dieſer Statt vndderandern
Veſtungenderſelbenhat Capitein JacobDavisden vorneimi�
ſten Befelchvnd Regierung.

C AP. XTI.

cCh fahrenun fortzuvnſermnechſten vnd bequemlichſtẽ Dieſtott
Sitze ob wir die gelegenvnnd ſicherheit wollen anſehen ermuJ jhrLoarnach wir dann inſonderheit ſtreben gegen Außla�ndi�

vngefehrvmb die letzteWeinachten genommen Welche weiln
ſienechſtder Statt Henrico iſt ob ſie wol zu letztgebawet ſo
achte ichs doch vor rathſamvon jhr auchzu nechſtzuhandlen.
Bieſe Statt oder plantation iſtgelegen zu Lande vngefehr g.
Meilen vonHenricozuWaſſer aber 14. Meilen welche das
Jarzuvor vondem Appamatucksbewohnet geweſen diever�
u�chtlicheiniuriendieſes Volcks gegenvns begangen zu rech�
nen welche jyn genommen beneben all jhrem Korn ohne emige
verluſtder vnſerigenaußgenommen etlich wenig Jndianern ſo
vnſer verletzuug fu�rwendetẽ zuwelcherzeit. Thomas Dalt
nach deme er ſelbſten die ſache vorgenommen hatt vndgebu�rli�
lichen betrachtetwas daſelbſt vor eine bequeme Wohnung vnd
Sitz vorvns ſeyn mo�chte beſchloß er daſſelbig einzunehmen

F
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vnd zubawenvndgabe jhmeſobald denNahmen new Bermu�
das, darzu er dannaußgetheitetvnnd zugelegt ſo zu derſelbigen
Freyheit vnndeigenthumb ewiglich ſolten geho�renvielMeilen
LandtsvnndWa�ldein vnderſchidlichen hunderten als nemb�
lich die obervnnd niederhundertRochthal hundert VVeſt-
Scherly hundertvñDiggeshundertin dem) idderichenhun�
dertvnnd hat erder erſte daſſelbige angefangen zu bewoknen
darumb daßdaſelbſt mehrvnnd bequemlicherAecker zur Korn
ſaatlagenalsſonſten Vnd hat ſolches mitPfalen zu Pfalen/
vonWaſſer zuWaſſer vbergeſetzt vngefehr zwoEngrliſche
Meilen langvnd haben alſo beyacht Meilen Ackervmbgebent
verſichert denmeiſten theil feldervnnd ſehr gutKorngrundt
nechſt zu dieſer Pfalting rundt herumb gegen demWaſſerin
dieſem hunderteinhalbeMeile eine von der andernſeynd ſchon
etliche feine Ha�uſer auffgebawetbeneben vnterſchiedlichenvnd
beſonderer Leuthha�uſernitweniger danngo.nach außweiſung
der Brefe ſo allhier vbergeben ſeyndwelche ſo jemand begeret
zu gebrauchen ſollzu letzt meines diſcurs etliche einverleibet
finden,

Nach H. Thomas Daln indieſer pflantzung derder fu�r�
nembſteBefelchhaber Capitein Georgius Gardley,HN. Tho�-
mas Gats ſein Leutenandt welches fleiß in dieſem Handel all�
zeit lobenswerth iſt.

Roch Thal iſtdurch einen Creutzpfal bald 4.Meilen lang
allerumbpfa�letmitGrentzha�uſern diePfalunge auffgeſetztm
welchem hundertwirvnſereSchwein vnd andere Viehe haben
20 Engeliſche Meile ſogroß einvmbkreiß iſt. DieBeſitzung
derſelbigenStatt iſtauffgeſchobenbiß jr Haarfeſt voru�ber iſt
welehes ſo esgethanſoll allerley darinen gebawet werden wel�
ches jhme H.ThomasDaklvorgeſetzt vnd mags auch mit we�
nig Arbeit ſein vorſchlag zu end fu�hrenvndkan heraußein vn�
vberwindliche Veſtungmachengegen allen außla�ndiſchen an�
fallerſey auch ſo ſtarck alserjmmerwollt.

Vngefehr



Der Landtſchafft Virginien. 43
Vngefehr go. Meilen von dieſem Sitz an der andern ſei�

ten deß flieſſentenWaſſers iſt Jacobsſtatt gelegen auffeiner
gueten vnd fruchtbarenJnſfulen ſowegen vngeſunden Luffts
außgeſchrien ſo haben wir ſiedoch ſogeſundtalseinige andere
in duſem Landt gefunden vnnd diß kan ich mit memer eigenen
erfahrung bezeugendaß dieKorn vnd GartenGru�ndewelche
mit groſſer Arbeit gemacht dann in vnſer ankunfftwar es em
dickerWaldtdenwirhaben eingenommen vnd bepfalet ſeynd
nunmehr ſo fruchtbarals einige andere ſo wir jemals durch er�
fahrunggepflantzet.DieStatt durch den flerß vnd vorſichtig�
keitdeß Herrn ThomasGatswelcher meiſten theils ſein vor�
nembſten Sitz allda hatt iſt in ein feinesanſehenvũ auffkoiñen
gebrachtvnnd hatin ſich 2. feine Regenha�uſer alle vonguetem
Zimmerholtz2 Zimerhochvnd oben eineaußlufft oder Korn�
lufftbenebendreyen weiten vnd vornehmen Proviant ha�uſer
zuſammen geſetzt in die lenge i2o Schurh vnd indie breide 40
SchuchVnd iſt dieſeStatt das letztemahl aantz ſtarck vmb�
pfa�letvndein fein Rundtha�l vorgroſſe Ceſchu�tz in dem We�
ſtenBollwerck gantz ſtarck außgefu�hret. Esſeynd auch auſſer
dieſer Stattin derfelbigen Jnful etliche feine vnd ſcho�ne Ha�u�
ſer zwey Blockha�uſerdarauff fleiſſig Wacht zuhalten damit
nichtetwan die Indianer auff einezeitvberſchwemmẽ vber das
Waſſer in die Jnſul beneben noch anderer gewiſſerAckerleuih
ha�uſerDenBefelchvnd Regierungdieſer Statt hat Johan
ScharpeLeutenandt deß Capiteins FranciſciWeſt Brudder
deß wirdigen. Herrn Laward.

C AB. XII.

On Jacobsſtatt niederwerts 40 oder weniger Meilen
Jicchſt zu Point auff Kecoughtanan demMunde vnndeingang deß flieſſendenWaſſers

feinevnd ſehr bequeme VeſtungenHenrico vndCarleswelche
ij

Jacohs
itatt.
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ſeynd ſihr gute Sitzvnndhaben vielKorngrundt vmb ſie her�
umb ſehr vberflu�ſſigvon bequemlichkeiten der Fiſchen Voö�gel
Wildtvnd Fru�chten davon das Volck alldalebet mithalber
ſoviel vnterhaltungvñauchvondem Proviant haußwelches
an andern orten iſt verordnet Zwar dieſer Sitz wirdt nicht viek
geringer dañder beſte ſeynmit ſparen derſelbigen geringẽ Mit�
tell ſo wir alldahaben.Wir ko�nnen ſicher da ſeyn daß einauß�
la�ndiſcher Feind als wir dann haben zugewarten ſolte es ta�g�
lich anfallen. Vñ vberdieſeVeſtung iſt Capitein Georg Web�
bevornembſter Befelchhaber geſetzt.

Wir haben vnſere gro�ſſeſteMu�he vnndArbeit dahin ge�
richtet vnddemnach dieſedreyJahredann die vorigenvier ſehr
vbelangewendetdieſe ſachen ſo einzuſtellenwelche ein mahl zur
vollnkommenheitgebrachtals ichzuvorn geſchrieben nun na�
het dieZeit herandaßnutzbarkeitdarvon erwartet werde. Vnd
ſoferne Mittel geſandtwerden werden diegewißlich zuHauß
kommenWas vor vortrefflicheMa�nnerhaben ſich doch hier�
innenbearbeitet wu�rden zum letzten außgange wie ich es mag
nennen vnmuthig werden vnd davon abſtehen?Jch hoffe aantz
ynd gar keine ſondernwerden vil mehr auffgemundertwerden
ſo ferneesdieNoth erfordertdiehu�lffe jhrerHand vnndGelts
hierzu darzureichen.

Vndeben diß wie ich hoffe habe ichangedeutet ohne be�
ſchuldigungdeß verdrieſſesoder langen diſcurles,ſoviel ich im�
mervermo�cht habe die warhafftige gelegenheit wiewol viel
vm̃ſta�nde auſſen gelaſſendeß Landts Virginien, welches volln�
kommenheit gnugſamb abzunehmen wann das euſſerlichean�
ſchawen imanfang ſo ruhmlichiſt. Jch habe vorſetzlichen die
erzehlungen der herrlichen nutzbarkeit dieſes Landts auſſen ge�
laſſenwelche in einem jedenEractat hiebevor außgegangen vñ
hat die vberflu�ſſige hoffnung beſſerer Mineren die geringereals
n�emblich EifenAllaunvñ dergleichen vollnkommentlich of�
fenbaret vndprobiretvnd zwar von diſenDingen kan ich nicht

ſo welt�
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ſo weitleufftig ſchreibenalsanderewelehe in ero�ffnungen diſer
ſachen ſelbſten geweſen: Do�rffte dann ichallein von dem gewiũ
vndKauffsmannshandel deßTobacco, ſeiden Graß vnd ſei-� Bu�te deß
den Wu�rmen etwas handeln.Vnd erſtlich von demTobacco, Tobacco.
welches gu�te meineigen erfahrung vñ proba gnugſamb bezeu�
getdann dieſelbigeiſt ſogroßdaßkein Landt vnterder Soũen
lieblicher ſu�ſſer vnd ſtarcker Tobacco herfu�r bringen kan oder
vermag als ichdaſelbſtebenvonmeiner eigen pflantzung em�
pfangenhabeWelches dieweil es daserſte Jahr vnſerer Prob
warſohatten wir keine vollnkommenewiſſenſchafft denſelbigẽ
zu pflegen vndauffzumachendannoch ſeyndnun etliche allhier
wohnhafftigwelche auß dieſes Jars erfahrung beyderley wiſ�
fen vnd ichzweiffele gantz vnd gar nichtdaß ſie nicht dieſes Jar
folchen Tobaceo hinu�ber ſendenwerden damit Engelandtdie
gu�te deſſelbigen wiſſen möge.

Nurn komme ichzu dem Seidengraſe welches gleich vn� Seidẽgraß.
ferem Flachs wa�chſetich meinenicht deßGeſchlechts welches n Vugnua.
zuvorn iſt vbergeſendet worden. Jch habegeſchen Ja auch von
den Natu�rlichen vñwilden pflantzungẽwelche CapiteirMar�
tin ſo zudiſen ſachen groſſen Luſtengetragen hat her gebracht
vnd ſeynd ſehr fein vnd vberaußſtarck vnnd hatt viel der wilden
Pflautzen diß JargepflantzetWelcher Seiden prob er vberzu
fenden geſinnet iſt.

SeidenDie Seidenwu�rme ſo zuſaamen auß Engelandt hieher wu�rm in
geſandt dieſen letztenWinter ſeynd ſehrfortkommen viel der� Vugina
felbigen im amfang deßMertzenandere in AprillMaio vnnd
Junio /viel tauſent ſindderſelben ſehr groß gewachſen vnd ſpin�
nenvnd die vbrigen vermehren ſich trefflich/welchernutzbarkeit
hiedurch vervrſachetwirt gnugſam an tag kommen Wir wiſ�
ſen gewiß daß beinCandt groſferemenge bringet derMaulbee�
ren ba�ume oder ſolcher art mit welcher Bletteren ſie auffge�
bracht werden ſo beſſergerathenals dieſe.

s uij
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CA P. XIII.

VS mo�chte allhier wolfruchtbarlich erwartet werdẽ daß
ich ſolte die Relation von Capitein Argols particular

end

ineiner Form ſein Nordliche ero�ffnung zuerkleren. Deſſenich
begereentſchu�ldigetzu ſeyn Vnd ſolches theils auß dieſenVr�
ſachendieweil er ſelbſtgeſchicktgenug ſeine eigeneRelation zu
thuntheilsauch dieweiln meine Geſcha�fftzuHaußmir nicht
zeit vergo�nnen wolten jhme geſellſchafftzu leiſten ob ich auch
wolvon Hertzen gern gewu�nſchetjyme in ſeinen Reiſen beyzu�
wohnenWelches fleißſo ich mich wu�rde vnterſtehen zu offen�
barenvnd bekandt zumachen ko�nte ichdeſſen Lob nicht genug�
ſam beſchreiben: Sondern es mo�chten dieſelbige mehrverdun�
ckelt oder geringert werden durch meinen Vnverſtandt vñVn�
wiſſenheitJedo ch kan ich nichtvnterlaſſenſeine vberauß groſ�
ſegeleiſtete hu�lffe inder Colonien anTag zugeben indeme er
vns verſehẽ inz Reiſen mit 2300 Scheffel Korns dieer in vnſer
Proviant hauß gelieffert beneben demewas er jhme noch vor
ſein Volckvon Proviant vorbehaltenſo er jnen nach verdienſt
außgetheiletvñwas einem jedender ſeinigen hiervon gebu�hret.
Jch geheden herrlichennutzen deß Friedesan dieſen orten voru��
berſo erdurch diegefangene Pocahuntas beſchloſſen vnd beſte�
tiget vnd wilallein den nutzen durchſein Mittel gegenvns ge�
brachtvor die Hand nehmen inverneuwerungvnſer Schiffſo
vom Wetterſehr zerbrochen vndverdorben in deme er vns ne�
wenbeydes ſtarcken vnnd guten verſchenſo wirwolgebraucht
ohne welches hu�lffeesſey dann daß wirdie nothwendigſte Rei�
ſen vnnd Geſcha�fftehetten wo�llen vnterwegen laſſen wu�ſte ich
nichtwieeiner zumandern hettekommen ko�nnen.

Seine Nordliche ero�ffnung gegen SLacadehoc, vndauff
jenſeit demPort Royal,Sancta Crux vnnd daherumb kan ich
nicht verhelen inderen widerkunfftſoernicht hette ſolche herr�

liche
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liche nutzbare ſachen derColonien zugefu�get welches ſehrviel
tha�te ſo wol von KleidernVictualien,als auch andern ſachen
wu�ſte ichnichtwasdarauß entſtanden. Die jhrige ſo erzu vn�
ſer Nation gethan durch abtreibungder Franzoſen die ſich da� D dnn
ſelbſtniederzulaſſen vnterfingen vnndſich in vnſern Grentzen rerschiffe
feſt machetenoderverſchantzetenmit wegnehmung jrerSchif�nngein
fen vnnd pinnes, welcherVorrathzuJacobsſtatt muß gnug�
ſambwegen ſeinerTugendtFleiß vnd angewante Mu�he be�
lohnetvnd jeder zeit gelobetvnd geprieſen werden.

IJchhabeglaubwu�rdig eben von Capitein Argol ſelbſten
erzehlen gehoöretdaß in einer Reiſenineinem kleinẽ Schiffe die
Francoſen habẽ verhandeltwegen Kauffhandelmit den Jndia�
nern dooo pfund: Nun iſtgewißdaß ſolcher nutz vil leichtlicher
von vns ko�nneempfangen werden.

Es iſt auch war daß die Lal vadgesſo alldawohnen vor
Capiteins Argolsankunffthaben die Francoſengroßgeachtcet
als halbe Go�tter vnd ſie in groſſen Ehrengehalten. Aber nach
demeſie geſehendaß ſievõ vnsſind vberwa�ldiget vnd verdriebe
wordenhaben ſie ſie ſo bald verlaſſenJa auch welchesdañ kein
geringer Punctdaßſie ſelbſten vnſer freundtſchafft begehret
mitvorgeben daß Capitein Argoll jhnen vnwiderbringlichen
Schaden zugefu�get dieweiln die Fracoſen durch ja�hrlichen
Kauffmanshandelſoſie mit jhnen getrieben ſie mitvielen no��
tigen Sachenderen ſiegroſſen Mangel lidden gnugſamb ver�
ſehen. Welche Kauffmanſchafftdann durchdißMittel mo�chte
glu�cklichen verhindert werden. Aber Capitein Argoll iſt mit jh�
nen einswordeudaß ſie jhr Rauch vnd Fellwerckvor die ſeinige
ſolten behaltenvndwolleeralleJarein mahl daankommenvñ
mit jhnen ein tauſch treffen. Sie lieſſen ſich anſehenalswann
ſie wol zu friedenwehrenverſprachenauchwañ ſchon dieFran�
coſenzujederzeit ſolten daſelbſt anlangen vnd ſich mit jhnen zu
handeln anpieten wolten ſiedoch jhr Fellwerck vor jhn behal�
ten vnd verwahren Was nutznun durch diß Mittel den Vir-
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ginien fahrernmo�chte zuſtehen gebeichCapitein Argols ei�
gen opinion vnd Vrtheil zu bedencken.

Einshabe ich in dieſem Tractat vorſetzlichen vnterlaſſen
von vnſerm beſchloſſenen Friede mit deme ich geſinnet dieſen
diſcurs zu beſchlieſſenwelchen ich ſchon weiter deducirt vnnd
ero�rtertalsich gedachte zuthun dardurch wir haben befunden
gro�ſſeneWeißheitvnnd daſſelbig iſt diß wieimfolgenten Ca�
pitel.

C Ar. XIV.

Shat H.ThomasDaln gefallen dieweil ich ſelbſten
darzu geneigetgeweſen ehe ich wider in Engelandtver�
al

reiſetePovvhatan vnd ſeinen. Hoff zubeſuchenauffdaß
ich deſto gewiſſer hievon relationthun mögtemurdieſe Sache
auffzulegen vnndmir einen Engeliſchen Jungenzumemem
Dollmetſchen zu zugeben mit Namen Thomas Saluage der
da drey Jar beyPovvhatangelebtvnd redet dieSprache gantz
eigentlichwelchen Povvhatan auchſehr lieb hatte aleich Ge�
ſandtenzu jme zugehenvñ mit jmezu handelnob ich nit durch
einerley Mittel eine von ſeinen Tochtern zu wegen bringen ver�
mo�chte. WelchernachdemePocahuntas ſchon in vnſererge�
walt geweſen vnnd gleichſambeinvornehmer Geiſel deß Frie�
dens warſiegleich ſein eigen Seele hoch achtete.
Darauffbin ich den 1.May deß Morgens fru�hemitdem

EngeliſchenJungen vnd zweyenJndianernzu Gleitsleuthen
weggtreiſetvon Bermudas, vnnd kam zu ſeinem Hoffe oder
ſitz /den ich so. Engeliſchemeilen vö vnsgelegen ſcha�tzete mei�
ſten theils an demVrſprungdeß flieſſentenWaſſers Pamaun-
kie, beyeiner StattMatzkot,die nechſt folgenteNachtvmb 12
Vhrenwiewir dievorigeNachtinoffenemWalde ohne eini�
ge gefahr oder forcht verharret ſeyndwir neben ſeiner Statt v�
berverbliebenvnddasWa ſſerzwiſchen jmevnd vns warBñ

damit
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damit wir jhnen nicht vngewarneter ſachen mo�chten vnterdie
Handkommenvnterdeſſendie JndianiſcheGelaidtslcuth vn
ein Canoa, welches iſt ein kleines Schiffbortnur alleinauß ei�
nemBaumegemachtvñ geſtalt wie ein hohleTruge ſich vm̃�
ſahen vnsvber zu fu�hrendemſelbigenzuvorzuverſtehen gaben
daß dazween Engeliſche Geſandtenvon deEngeliſchen Ober�
ſten zu Povvhatan. geſchefftehalbenvorhanden weren: Wel�
ches nachdemman ſolches innenworden iſt ſo baldein Canoa
vbergeſchicktvnd ſind wir alſo hinu�ber gefahren dadan Povv�
hatan ſelbſten auffder andern ſeiten deß Landts vnſer gewartet
vnswillkommen gtheiſſen: Sem erſterGruß war zu dem fun�
gendener ſo bald erkennet mitdieſen WortenMein Kind ſey
willkommen du haſt dichdieſevierJar heroſehr frembdgegen
michgeſtelletzu welcher zeit ich dirVrla�ub gabe daß du naher
Paſpahae, (dienun Jacobsſtattgenennet nach dem wir ſie be�
ſeſſen)gehenmo�chteſtzubeſuchen deine Freundevnndbiſt ſeit�
hero mcht widerkommenDu ſagt er bitmem Kind durch ge�
ſchencke deß Capiteins Newports noch bey lebezeit deß Na�
montacke eineſen memer Vnterthanenwelchen ich vorſetzlich
zu Konig JacobsLandt abfertigtezu beſchen jn vnd ſein Landt�
ſchafft ob er mir einigeBottſchafftvon dir bringenmo�chtevñ
derſelbige iſt noch nit widerkonienobſchon vilSchiff von dero
zeitan ſeyndangelangtwie jhrmit jhme gehandeltiſtmir nicht
bewuſt.Alsernun ſeine RedezudemJungen geendiget hat er
ſich auch zu mirgewandt vnnd iſt ſein erſter Gruß ohne einige
Rede geweſen daß ermich mitbeyden Ha�nden vmb den Halß
gefaſſetvndrundt vmbhergefu�hletalswañ er mir die Gurgel
zudrucken wolte aber ichwuſte daß er ſolches nit thun durffte: Lnauiſttis
Dafragteer mich wodie Kettevon Perleinwere als ich aber der Ketten
geantwortetichwu�ſte võkemer KettenDie ſagter dieichmei� halben.
nemBruder.H. Thoma Dalnals er erſtherkamevorein Pre�
ſent geſchickt davoner mir zu entbieten laſſen daß vonderzeit
deßgemachten Friedens an wanner einigen Engeliſchen Ge�

G



go Berichtvon dem jtzigen Zuſtandt
ſandtenwu�rde einigergeſcha�fftehalbenanhero abfertigender�
ſelbige folte ſolche Kettevmb ſeinenHalß haben Wo nichtſo
mo�chte ich jhnbinden vnndwidervnverricht gen Hauß ſenden.
Es iſt war H. ThomasDaln hattjme ſolcheszu entbieten laſ�
ſen davs ichaber von derozeit an nie nichts geho�ret hattevñ zu
dieſem vornehmen hatte er ſeinemJungenbefohlenſolche Ket�
temirzuvberantwortenaber esware vergeſſen wordẽ.Jch war
itztgantz zweiffelhafftig was ich jhme doch hierauffantworten
ſolteJedoch habe mich bald darauffreſoluirt, ich were ſolcher

Antwort abſendung wegen ſeines Brudersgantz nicht vnwiſſent zuvor
auff die fra�ge der Rer-� an jhngeſchehendardurch er abergemeinetwann etwan com�
een halben.miſſiones vnverſehens oderextraordinarie geſchehen ſolten

daß erwu�rde vervrſachet einen Engeliſchen zu jpme ohne Ge�
laidtsman oder Jndianiſche Confoyzuſenden vnddann zuei�
nem zeugnußdaßer vonjhmegeſandt ſolte er ſolcheKette vmb
ſeinen Halß tragen Jmfall aber ſo einer von ſemem eigenen
Wolck ſolte anukommenwiemit mirgeſchehendañ er jtztzween
von ſeinen eigenen Ma�nnerndarunter dereine ſein Rath wel�
chem dieſe Geſcheffte wolbekandtwaren ſo ſollderſelben Zeug�
nuß anugſamb ſeynvndvnnothig dieſelbige vmb den Halß zu
tragen. Welche reſolution dannjhme wolgefallen vnndleitet
vns zu ſeinem Hauß ſonicht gar eines Steinwurffs von dem
Waſſer gelegenwiewir dahin kommen ſaß erniederauff ſeine
Bettſta�ttedariunen keinBett dannnur ein ſchlechte Matte

war auff jeder ſeiner feitenſaſſenfeine vnndanſehentliche Wei�
berderen die eltiſtenicht vber zwentzigJar altweltheſienenne�
ten jhreKo�nigindaß Hauß warmit jhnenvmb�herbeſetztauß�

wendigaber mit hundert Bogenſchu�tzen bewahret jhre
Kochervoll PfeileauffjhremRu�ckenwelche da

jeder zeit gutachtung auff jn geben
gleich einer Garniſon.

Ca.
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DerLandtſchafft Virginien. n
C AP. XV.

Dyerſte ſo er vorbrachtwar ein Pfeiffe Tobacco povrhatanwelchen ſie nennen Piſſimore, von welchem er zuvornaebraucht
ſelbſten gedruncken vnd darnach gab ersmir vnnd da Tobacco.

ich ſoviel als esmir gefallengeuoſſen habe ichjhme ſelbſten die
Pfriffe widerzugeſtelletwelehe er mit ſeiner eigenen Handt ſich
nuchtentfrembdetmirwider abzunehmen: Darnach fieng eran
zufragenwasThomas Daln thete vnd wie es ſeiner Tochter

44giengvmb denHeyrath vnd ſenen vnbekanten Tochtermann
vndSohn ſtu�ndewiees jnen aefielwie ſie lebtẽ ob ſie ſichauch
vutereinander liebten. Darauff ich ihmeerzchletewie ſem Bru�
der recht wolauffwerevnd ſeine Tochterwol zufriedenauch jr
lebenlang nieht widervondannen begerte: Waru�berer hertzlich
lachtevnd ſagteswerejm lieb. Nun fahr fortſagt er dievrſach
ewervnerwartetenankunfft zu ſagẽ. Darauff ich jme zuwiſſen
thetemeine commilſſion were in geheimb welchegegt jn allem
auch ſolte abgelegt werden ohne beyſeyn der andern allein nur
eineſſen ſeiner Ra�thePepalchicher genandtvnnd emeſſenvon
meinenGelaidsleuthenwelcherwol vmb meine geſcha�ffte wu��
ſie Da hater alsbald befohlen alle mit einander beyde Mann vñ keyrhatan
Weiberauß dem. Haufzugehen auſigenomien ſeine beydeKo��nn ut�
niginnedie vmb keiner vrſachen willen es ſeh auchwas eswill gegeben.
ſichvõ demKo�nige abſo�ndern. Nun ſagt er ſage her was iſt die
ſach: Darauff ich durch meinẽ Dollmetſcher wie folgtangefan
gen H.Thomas DalunewerBruder der Engeliſchẽ vornem̃�
ſte Befelchhaberleſt euch in liebe vndvnverletzlichen friede auff
ſeiuer ſeiten zum freundtlichſten gru�ſſen deſſen zum zeugnuß
hatereuch durch mich ein wirdiggeſchenckgeſchicktalsnelich Ein vorneb
groſſe ſtůck Kupffer z ſchnu�r weiß vnd blaw Coralle z holtzern an ereee
Ka�mbeioFiſchangelvñein parmeſſerwelche ſtu�ck alle ich jme hatan.
vberantworiet eines nach dẽandern damiter dieſelbige wolzu
beſchawẽzeit habẽmo�chteein jeglichesbeſondersdarnebẽ hat er
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52 Bericht vom dem jtzigen Zuſtandt
mirbefohlenwann eseuch gefallen wu�rdedaß jhrzu jhme etli�
che Ma�ñerabfertigen ſolletwolle ereuch einen groſſen Mu�hl�
ſtein vberſchieken:Meme Geſchenck vndabſendung ließer jhm
gefallenDa fuhrich alſo fort: Dievnerho�rteſcho�ne vnd volln�
kommene geſtalt ewerer ju�ungſtenTochterwelchedurch alleu�
wer Gebiet ruchbar worden iſt zu den Ohren euwersBru�
ders Herrn Thomas Daln kommen zu welchem endeer mich
hieherogtſandtruch wegen derBru�derlichen liebevndfreund�
ſchafft ſo jhr vorgebetgegen jhn zu habenjrzu vergo�nnendaß

LiruvinasDalobegert ſi? mo�chtmitmirzu jhme kommenzum theilwegen derbegier�
te ſo er ſelbſtenzu jhr tregt vnnd dan auch daß ſiemo�chte jhre

CochterkorrbatansSchweſter ein malbeſuchenWelches ſo esdemgemeinen Ge�
ſchreygemeßwiees danngarwolglaublich ſowolte ewer Bru�
derdoch mitewervergu�nſtigungſiegantz gernenehmenzu ſei�
ner nechſten Geſellſchafft Weibvnd Gemahel. Vnter deſſen
batt er offtmalsmir in die Redegefallenwelchen ich bate mich
außzubore vndalsdannwañ es jmegefielmirdarauffzuaui�
worten Die Vrſach dieſes begerens iſt dieweil ſte freundtlich
vndveſtzuſammen vereinigetwarenvnd gleichſamb ein Volck
machetenwieerdann hoffetvnddasvertrawen tregtzum ban�
de derſelbigen Liebe wolteer eineNatu�rliche vereinigung zwi�
ſchenvnsmachenmſonderheit dieweiln er beſchloſſenin ewerm
Landezu wohnen ſo langerlebetvndwolte derowegen micht al�
lein die ſta�rckeſte verſicherungder ewigwerente Freundtſchafft
von eueh haben ſoermo�chte ſondern wolteſich ſelbſten darzu
verknu�pffen vnd verbinden.

Nachdeme ichalſo meine Rede geendetvnd ermirſo offt
darunter eingeredet hatte ichvrſach eineantwortzu fragẽdar�
zu er gantzbereit war vnddieſelbige nicht mit geringer autho-
ritet aufffolgente weifegabe.

Weißliche Jchnehmegantz gerne ewersKo�nigsGruß in Lieb vnnd
Porrhatan

Freundtſchafftan welche ſo langich lebeſollvollkommentlich
beydes durch mich ſelbſten vnnddann durch meine Vntertha�

nen
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nenerhalten werdẽ: Seine vberſchickte Freundtſchafftzeugnuß
nehme ich mitho�chſtem danckan ob wol dieſelbige nit ſo groß
dieweiler ein gro�ſſer Oberſter iſt als dervorige CapiteinNew�
port geweſenwelchen ich ſehrgeliebet vnnd erauch mehrzu ge�
ben gewohnet: Aber die ſache meiner Tochter Verheurathung
betreffent welchemem Bruderbegeret habe ich dieſelbigevor
wenig Tagenzu einemWeibe einem groſſen Oberſten vor 2.
Scheffel Roanoacke, iſt ein kleineartrunden Steinen auß
Oeſterſcha�lengemacht) welche ſie an ſtatt deß Gelts gebrau�
cheneines Ellenbogen langsEngeliſche pfennig das iſt fu�nff
Creutzer vndein halbenwerthvnnd ſie iſt ſchon in warheit dreh ocntwort
Tagreiſevon hinnen hinweg. Darauff ichgeantwortetdaß deß Aurho-
ich wol wu�ſtr frine Macht vnd ſta�rcke vnd esjhme gefielehier� tus.
iũen ſeinemBruderzu willfahreneres wolthuu ko�ntemitwi�
dergebung der Ronoacke, vnd daß er ohnecinige beſchuldigũg
deß vnrechten ſeiueTochter wolwiderzuru�ck nehmen mo�chte
vnd darumb deſto eher dieweilſienoch nichtvollnkommentlich
12. Jar altwarvnnd derwegen zu verheyratben noch zu jung
vnd ſagte jme beneben der verbu�ndnußdeß Friedens zu der hie�
durch deſto ſta�rcker daß er dagegen in doppelem preiß ſolte vor
ſeine Tochter bekommtrundeStemleinKupffer Pfeile vnd

Povvbatan
andere Sachemehrſo hmeannehmlich vnd dienſtlich. Hierzu eedet gantz
er geantwortet daß er ſeineTochter ſohoch vund thewer liebte eruſtuch
als fein eigen LeibVnnd ob er ſchon viel Kinder hette ſo gefiel
jhme dech keine ſowolalsdieſevnnd ſo er ſienicht offt ſolte ſe�
kenſo were nicht möglich daß er lang konte leben Welchesda
ſie bey vns ſolte ſeyn wu�ſte erwol daß es nicht ko�nte geſchehen
daruim̃hetteer bey ſich beſchloſſendieſelbige auffkeinerley wei�
ſe oderwegeinvnſerHa�ndeoder Gewaltkommen zu laſſen es
ka�me auch wie eswo�lledarumk bate er mich nit weiter hierauff
zu dringen ſondern ſolche antwort ſeinem Bruder widerzu
bringen.
Ichbegerttſagt er keine gewiſſere verſicherungderFreund�
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54 Berichtvon dem jtzigen Zuſtandt
ſchafftdann ſeine Zuſage/ welche er mir allbereith gerhan hat/
von mir hat erein Geiſel eine vonmeinenTo�chtern welche ſo
langeſie lebetſollſie gnugſame verſicherung ſeynwann ſie aber
geſtorben ſoll er einandereauß meinen Kindern haben aber ſo
ſie noch lebethalte iches nitvorein Bruderlich ſtu�ckevõ ewerm
Ko�nigemichzweyer memer Kinder auff ein mahl zu berauben.
Zheiter gib jhme zuverſtehen wanner ſchon gantz keine Geiſel
hette ſoll erdoch nit darfur halten daßmir nit zuglauben oder
zu trawen ſey wegen einerley iniurien, oder cineſſen meiner vn�
terthanenes ſeyen ſo viel von den ſeinen oder meinen erſchlagen
als eswollevñdurch mich ſoll keine vrſach deß vnfriedensmehr
gegebenwerdenſo ichauch biß an mein ende zu vollnfu�hren mir
ſteeth vndveſt fu�rgenommenobmir ſchon guete Vrſach darzu
gegebenwerdendañ ichbin nunaltvndwolte meine Tage ger�
ne in friede zubringen.Auch wo ferne die Engeliſchemir noch
fernere iniurienſoltenzufu�gen wolte ich mich noch ferner vnd
weyhtervon jhn abwendendaũ mein Landt iſtgroß genug? Sol�
cheshoffe ich wirtmeinem Bruder gnugſam ſeyn. Dieweil jr
nunmu�th ſeydvnd ich ſchleferichwollenwir dieſen dilcurs eu�
digen.

C A p. XVI.

Arauiffrieff ereinem ſeinerMa�nner vnd befahle jhmeS etliche Brodt vor vns auffzutragen in welcher Zeit er
vns erzehlet dz ſi

vnd die Tractationdeſto
e vnſerer ankunfft vnwiſſent geweſen
ſchlechterdieweil ſieauffall jhrander

Speiſſe das brodteſſenre. ward in 2.groſſen holtzern ſchu�ſſelln/
ſo viel in einen Scheffelgehen mo�chte Brodtgebrachtgantz
rundgemacht nach der groſſe eines Schlagba lls davon wir ein
weniggeſſenvnd das vbri
hungerigeu Geſindleinm

ge denenſo auff vns warteten einem
itgetheilet haben: Nach deme wir gel�

jen hat erverſchaffet daßgeholet ward ein groß Glaßvoll rect,
vondrey oder mehr maſſen welches CapiteinNewport jme vor

6.oder
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6oder ?7 Jaren zuvorgeſchenckethattgantz fleiſſig vöjme ver�
wahretvnnd niehtvberein echtmaß in dero zeit ſpendiret vimnd
gabeeinem jeglichen vnter vns in einer groſſeOeſtern frhale bey
drey Lo�ffel voll darnach hat erbefohlen einem vnter den ſemi�
gen daß er vns in ein. Hauß fu�hreteallda vberNacht außzuru�
hen.Da wiraber etwan einhalbe ſtunde darinngeweſen huben oeft auro-
a�n dieFlo�he vns dermaſſen zu plagen daß wir allda nucht kon� u. Enbluſf�
ten ruhenſondern giengenheraußvnd legten vns vnterein bret ſtatt.
nidder auff eine Mattediefelbige Nacht vber So bald wir deft
Morgens erwacheten kame Povvharan ſelberzu vne vnd fra- Tiactation
get was wir theten.Vnd alſo bald fuhret ervns in ſein. Hauß dann
dan zur Morgenſpeiß zubereitet war ein groſſe Scku�ffel voll batan ge-
Jndianiſche Erbeſſen vnd Bonenzuſamen geſottenvnd ſo viel ehehen.
Brot daß damit wol iz.hungerige Ma�nner gnug aeßabthet�
ten. Nach einer ſtunde wardgebracht friſch geſottt Fleiſch vnd
noch lenger hernach gebratẽ Oſtern Krebßvnd Krappen. Mit�
ler weile waren ſeine Leuth auß wilvret Indianiſche hůner vnd
dergleichen Thier vnd Vogel ſo jre Wa�l drgabenzu jagen:die�
ſelbige ſind etwan vmb 10.vhren wider angelangt vnd mit ſich
gebracht; Rechevnd 1Hirſſenſehrgut vnd ſeiſtWiltpretvnd
2groſſe Jndianifche hanen welchealledenſelbigen tag zuberei�
tet waren vnnd da dasAbendteſſen geſchehen warkaum einer
Bonengroß davon vbrig.
Jn der Zeit da ich da verharretkamein EngeliſcherMann

zuallemglu�ckda an welther drey jar zuvor wargefangen wor�
den als eramWerckzer Henrichs veſtung wargeweſen mit
Nahmen Wilhelm Parckerwelcher denIndianern ſo gleich
beydes in complexion vnnd Trachten ware worden daß ich
nicht erkandt hette wo nicht bey ſememJunaen daß er ein
Engeliſcher geweſen Esware jhmr einegrofſe freude daßer
mich daſelbſten antraffe. Dann ſo ofſt wir nach jkme ge�
forſchethaben die Jndiancr allezeit vorgegeben daß er ingrof�
ſe Schwachheitgefallenvnnd geſtopben werwelches wir bißdu
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glaubenmu�ſſen. Erbate mich gantzfleiſſigmeinen beſten fleiß
anzuwenden daß ermo�chte wider heimb kehren welches ich
auch ſo bald ich jhn erkandtmirvorgenommen hatte. Gieng
ſo bald darauffmit jmezuPovvhatan, vnd erzehleten jme daß
wir berichtetalswañer todtwereweln es ſich aber nun anders
verhieltſomu�ſt ich jhn nothwendig mit mir anheime fu�hren
dann ſo ich ſolches ſemem Bruder anzeigte daß ich jhn dafelbſt
geſehen wu�rde erzum andern mahl ſeinet wegen anhero ſchick�
en. Povvhatan ließ ſich anſehen als wann er hieru�bernicht
wolzu friedenvndantworttt alſo.Jhr habt eine meiner To�ch�
ter miteuchvnnd ich bin wol damit zu friedenaber jhr koönnet
nicht leiden einen Engeliſchen ſo beymir iſt ſondern jhr mu�ſſet
jhn ſo bald mit euch hinwegnehmen oder Fried vnndFreundt�
ſchafftbrechen ſo ferne jhr jhnaber haben mu�ſſet ſo ſoll ermit
euchgehenhergegenwil ichkeine Gelaidtsleuthe mit euch ſen�
denvnnd ſo euch tinig vbel vnter wegen ſoltvberkommen! habt
jhrs euch ſelbſten zudancken.Welchem ich geantwortet daß ich
dann lieber ohn jhn woltegehen dann ich wu�ſtedenWeg ſehr
wolvnd andere Gefahr forchte ich nichtdann ſo ich mcht ſolte
vnangefochten widerumb anheimb gelangen ſo mu�ſte er vñ die
ſeinige vnſerer Raach gewertig ſeyn vndgab jhmwider zu ver�
ſtehendaß ſein Bruder vnſer Kouigalsdann rechtmeſſigevr�
ſach hetteanſemer Liebe zu mißtrawen ſo ich ohne Gelaidts�
leuth wu�rdeanheimbgelangen deßgeringenrelpectshalben ſo
er auffmich hette.Erantwortet zwarnichts hierzu aber in vn�
muthgieng ervonmirvnnd biß zum Abendteſſen redet er kein
Wort mitmir da hat er mir eintheildeß Eſſens ſo fu�r jkn zu�
bereitetwar vberſchicketvnd war wider in ſolchem guetenanſe�
henvnnd geneigtenWillen wie zuvor aber er gedachte mitkei�
nem Wort meines Abſchiedts bißzu mitternacht iſt er zu mir
vnndmeinem Jungen kommen dawir lagen wecketevns auff
vnd erzehlete vns daßPepaſchecharvñein ander ſeinerMa�n�
ner ſolten vns deßMorgens wideranheimbgeleitẽvnd befahle

mir
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mir gangz ernſtlichdzich bey ſeinẽ Bruder ſolteeingedenckſeyn
daßer jm dieſe beſonderr ſtu�ck wolle ſchicken io ſtu�ckKupffers
tin ScheermeſſereinEiſen zumVogelfang gantznutzlich vñ
einen Mu�llnſtein nicht ſogar großdaßjhnvier oder Ma�nner
wol tragen ko�ntenwelcher dann zu ſememgebrauch groß gnug

ſehye 2. HelffenbeineKa�mb ſolche ſtu�ckalle hette jhm Capitein
Newport auchgegeben Diehöltzern Ka�mbe fo�nte einer ſeiner
Ma�nnerauch wol machenhundertFiſchangeloder ſo ers ent�
behren ko�nte tinen gantzẽ FiſchzeugEineKatzevnd ein Hund
mitwelchenDingenwo mit jhn ſein Bruder wu�rde verſehen
ſowolteer ſeine Liebevergelten mitwiderſendung etlicherHeu�
tedie erauffdißmahl nicht allerdingsbeyſammenjals er mir er�
zehlete welches ich dochwolwuſte daß er deren einen groſſen
hauffenbeyſammenaber ſein vbel trawentes vnd ha�ſſiges Ge�
mu�th begeret jeder zeit einesgewiſſes zu ſeyn vndgenieß einzu�
nehmen.

CAP. XVII.

Ach dem ermich alſo mit dieſer commiſſion beleget PovrhatansAunnn/

J. fraget er mich ob ich wol eingedenck were eines jedenkurioſitet.
ſtu�cksbeſonderswelches ich jme jederzeit muſte wider�

hohlenzurſicherheitvnddieweil er ſehrzweiffelhafftig daß ich
vielleicht etwas vergeſſen mo�chte befahl er mirs ineine ſolche
Schreibtaffel auffzuzerchnen wie ermir weiſete welche ſehr
ſcho�n warJch begerte vonjhmweiln er ſiedochnicht ko�ntege�
brauchendaß er ſiemir dann gebenwolte aberer ſagte/ ſie thete
jhm vittguts den frembden ſozu jhme ka�menſiezu zeigen alſo
ſchrieb ich es ſtu�ckweiß in meineigen ſchreibtaffel vnd ergieng
von vns.

DeßMorgens warer vnd wir ſehr fru�he auffvnnd bereit
zugehenWir giengen erſtlichzum Morgeneſſen welcheswar
cin gut geſottenes Jndianiſchhun nach demwir es alſo gten�
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g8 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt
det gab ervns ein gantzTu�rckiſchhun beneben deme daßwir
vbergelaſſen hattenvnddrey Ko�rbe voll Brodts auffdie Rei�
ſe Dn nach deme wir fertig weg zuſcheidenwarengab ereinem
jeden vnter vns ein ſehr wolbereitete Hirßhaut ſo weißals der
Schneevnd ſandte ſeinem Sohn vnd Tochtereinem jeglichen
auch eme vnderforſchetevon mir ob ich auch der Antwort ſo
ich ſeinem Bruder bringen ſolt ingedenck were die ich jhm all
widerholen muſte darauffſagte er erhoffe ſeinBruderwu�rde
ein ſattesgenu�gen daran haben Vnnd woferneers nichtthut
ſowilich noch drey Tagreileferner gehenvndnimmermehr ei�
nigen Eugliſchen Mannmehr ſehen. Wo ferne eraber auffein
anderegelegenheitzumir wirdt ſendenwil ich gerne ſeine abge�
ſandten annehmenvnnd ſein rechtmeſffig begeren nach meinem
geringen vermoögen vollufu�hren vnd damit hat ervns ſelber zu
verWaſſerſeiten gefu�hretvndvngefehr vmb zehen Vhren nah�
me ervon vnsvnd wir von jhmevrlaubvnd die folgenteNacht
langeten wirzu Bermudasan.

Dieſe relation vnddiſcurshabeich ſo kurtzlich als ich im�
mer geko�ndt vnndes diemateria hat leidenwollendeſto lieber
eingefu�hret damit man wiſſenmöge wie behu�tſamb Povv�
hatan ſey in erhaltungdeß Friedens:Welches viel von mir be�
gehretvnd ich zweiffele nichtdaßes nicht angenehm ſeyn ſolte
fu�rnemblich denjenigenſohie mitintereſſirtſeynd wieauß ſei�
ner Autwort gnugſamberſcheinetgegen mein begehrenvñ dar�
neben bey meinem ſichernPaß ſo ich hinvnd hergehabt:wiewol
offtermals viel herumb ſehweiffente Jndianer vns begegnetctn
ohne einigr bela�ſtigung oder iniurien, ſo jhnen vor der zeitein
angenehme gelegenheit ſich an vns zurechnengeweſenwerevnd
jhre Boßheitvnd blutdu�rſtige anſchlege gegen vnsaußzuſchu�t�
ten:An welchem allem ein qutes glu�ck vnndnutzbarlicher vort�
gangin kurtz ſoll geſpu�retwerdẽ daß mich ſelbſten (wiewol ich
Gott dancke fu�r das daß erverordnetdaß ich hiemoge lebenda
ſich andere hinzukommen ſchewenvnd es nicht wagen do�rffen)

foönte
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ko�nte gantz willigmachendie dritteReiſe dahin zuthun wo fer�
ue Gottwie ichhoffevber Menſchliche Gzedancken gelegenheit
vnd Mittel darzu ſchaffenwirdt zu vollnfu�hren ſein eigene ehr
vndpreißin bekehrung dieſesarmen Volckleins vonwelchein
vngezweiffelet wieauch in andern theilen derWelt eretuche
zur ewigen ſeligkeit verorduet vnndſcligſind die ſoGott gleich
Jnſtrumenten vnnd Werckzeugen hierzu brauchen thut. Jch
hoffe auch dieſe ſchlechte erzehlügwerde ein jedesehrliches. Hhertz
hierzu ſein behu�lffliche Hand zureichen gnugſamb bewegen.
Vormeintheil oder Perſon gleichwie ichnun fu�nff Jar per�
ſönlich daſelbſtgleich als ein Werckmeiſter in aufferbauwung
deß Wercksgeweſen ſowil ich auch hinfuro immerzu ſoferne
meine Mittelſich darzu bequemenwo�llenmeine Dieuſte dahin
willigvndbereit offrriren daßich andere dahin anordne

vnd herwiderumbſoferne esnöthigallda zu ar�
beitenmichwiderumbperſo�nlich ein�

ſtelletc.Hiſcevale
fruere.
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Aiſſivenſo ich ſo kurtz als ich jmmer
geko�nt/ vnnd dieMatetiahat leiden wo�llen

wiedroben in derRelation verſprochen auß
demEngeliſchenhinzu geſetzet.

Dererſte Sendtbriefe/ſo geſchrieben vonH. Tho-
ma Daln.ec.außJacobsſtatt an einen Predigerzu Lon�

den deſſen oberſchrifftvndinhalt wie folgt.

An den Ehrwu�rdigen meinen ſehr guten Freundt
M. P.nebenF. CH.zu Londen wohnent/tc.

Hrwu�rdigerHerrJchhabe bey H.Thomas
Gatsaneuchvon dem hiehigen zuſtandtvnd
gelegenheitſo vorgefallen geſehrieben vñnun
widerdurch dieſen wu�rdigen Capitein Argol
dardurch ich euch freundtlich gru�ſſe: Dann
ſolches ift dieehrnwu�rdigevorſorgewelche ich

zu euch trage daß ich nicht kan voru�bergehen mein auffrichti�
ges Gemüthgegen euch zu erkleren. Jhr habt miranlaßgege�
ben inewern letzten Briefen in dieſen Religions ſachen zuver�
harrennicht daßjhr nun weniger darzugeſinnetſeyd.Aber die�
weiljr ſchetdaß die ſacheſehrgefehrlichwegen viler vngeſchick�
lichkeit fo ſich dieſergeſcheffte vnterſtunden. Jch habe michs
vnternommen vnnd habe mich ſo trewlich vnd mit allermeiner
machtder fortſetzüggantz frewdig befliſſenalſo daßmirGott
welcherdie Hertzenkentdeſſen zeugnußgebẽ wirt. Was vorbe�
lohnung oder verehrungdurch welchtẽ oderwannweiß ich nicht

zu er�
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zu erwartenals nuralleinvon jme in welchesWeingartenich
arbeitevnddeſſen Kirche ichmitHertzlichem verlangen begere
auffzurichten Mem lobwirdiger K. Printz Henrich iſttodt
welcher wol ingnaden hettein acht geno mmen die groſſe Arbeit
wegen Gottes ſachen vndſeinevnſterblicheEhre.Erwar der
groſſeCapitein vnſers Jfraels diehoffnung darauff zu bawen
dasHimliſche new Jeruſalemhat er mit ſich begrabenwie ich
gedenckedasgantze weſendieſer ſache wil mit jhme ins Grabe
danndermeiſten Leuthhitziger fortgang leſſet ſich alſoanſehen
ob er begeret erloſchen zu ſeynvnnd Virginia ſtehet inzwriffel�
hafftiger forcht.Jr thut allda ewergebu�r vnndich wil keinerley
weiß verlaſſen meine zeit ſo ich daſelbſt verſprochen habe zu ar�
beitenſie iſt aber nunmehr voru�ber. Esiſt kem Joch ochſen ſo
mich von dieſem feſtabgezogenhette Es iſt nicht die verheyra�
thungmit einemWeibeſo mich heimb zu eilenvervrſachet ob
ſchon ſolcher Salatmirzumeiner widerkunfftappetit machet
Aber ichhabe ein mehrern aſpeetvnd auffſehenauffdengantzen
handeldann denſelben der vngewißheitzu vnterwerffen vñ wil
mich viellieberzu vrtheilengeben den wirdigen vrtheilern dañ
diß werck verfallen laſſenvñ habe viel ja viel tauſent verleumb�
der/ſomir vbelnachredetẽauffmeinenfteiß zuſehẽwelches en�
de ſienicht konnen erlangenJhr moget ku�rtzlich verſtehen was
ſich ſeithero meinẽ letzten ſchreiben hatzugetragenvñ wasnun
vor ein zuſtandtiſt vnnddaß wir gleichmeſſig ſeyen zur volln�
kommenheitzu gelangen ſofernewir mcht mit einander ver�
ſaumetwerden Meme wartungallhier iſtgegru�ndet auffſol�
chevrſachenalsnemlichwehre ichnun weggereiſeteshettt al�
les ingefahrdeß niedergangs gebracht:

Naech dem H.Thomas Gats inEngelandt verſchiffet
habeich mich inCapiteins Argols Schiffe mit rto Mann be�
neben meinenvndandern Botrn geſetztindas flieſſente Waſſer
Pamaunckie,daPovvhatan ſein reſidentz vnd Sitzhatteſo
da in z.oderz.Tageneintauſent Mann zuſamen bringen kan

H in
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ich hatte mitmir ſeineTochterwelche langezeit bey vnsgefan�
ge geweſenesverlieffen wolein oder zween tage daß wir nichts
von jhme ho�ren kontenzum letzten fragtenſie vns warumbwir
weren allda ankommendarauff ich jn antwortetedaß ich ka�me
jme Povvhatan ſeme TochterwiderzubringẽDoch auff dieſe
conditionwie dann wegen jhrRautzion beſchloſſenwardaß er
ſolte alle die Waffen InſtrumentenSchwerter vnd Ma�nner
ſo weggelauffen waren wider zuſtellen vndgebemirvor die in-
iurien,ſoer vns gethan hatteſein Schiffe vollKorns:So ferne
er nun ſolches thunwu�rdewolten wir ſeine freunde ſeynwo nit
woltenwiralles in Brandt ſtecken: Siebegertenzeit darinnen
ſiemo�chtenzu jhrem Ko�nigeſendendarzu ichverwilligtevnnd
ſieempfingenzween Geiſel darauff meine Briefe demPovv-
hatan zuzuſenden. Meine zween Ma�nner lagen alle Nacht nit
ferne von der Waſſerſeiten folgentes tags zu Mittag haben ſie
jhnen erzehletdaßdergroſſe Könignoch dreytagreiß weiterge�
zogenvñi daß Opochankano wereſehr nahe dabey zuwelchem
ſie wolten vndjhmedieBriefe vbergebenvnnd wasderſelbige
hierinnen tha�tedaswu�rdeder groſſeKonigbekra�fftigen.Dieſer
Opochankanoiſt deßPovvhatansBruder vnnd iſt jhr vor�
nembſter Capiteinvñohne daskan er ſo baldjanoch geſchwin�
deralsder Poyvhatan,demVolckgebieten:Aber meine Ma�n�
nerwolten niemands ſonſtenals dem Povvhatan das Schrei�
ben vberliefſernvund wurden alſo baldwider zu ru�ck gebracht
vndich ſendete ſie widerzu ru�ck den Simonem zu begeren wel�
cher zum drittenmal entlauffenwarVnd ſeine Lugen vnd Bu�
berey hindertevns ſehr viel im Kornhandel Aberſie hielten vns
nurauffvnndnach demwirvnsansLand begabenfchoſſen ſie
auffvnswir waren aber auchnicht faul erſchlugen etlichevnd
verwundeten die andernvnd zogen fort ins Landt verbrenneten
jhre Ha�uſer nahmen jhr Korn vnnd hatten alle Nacht vnſer
Quartier auffdem Lande. Den folgenten Tag zogen wir wei�
ter das Waſſer hinauff ſie rieffen vnszu wowir hingeda�chten

deunen
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denen wir geantwortetdaß wiralles verbrennenwolten ſo fer�
ne ſie nit thun wůrden nach vnſerem begerenvnd deſſen wir vns
vereiniget hetten. Sie gaben fu�r ſie woltenſie folgenten Tag
bringen woferne wir vns aller feindtſeligkent enteufſern wu�r�
den. Wir kamen zuLandeda ſie dann in grofſer anzahl verſam�
letwarenaber wir waren ſehr vorſichtig vnndhielten gute ord�
nung auchdeß Nachts Beß Ko�nigs Tochier zog auch auff
dasLandtaber ſie wolt mit jhrerkeinem reden auch nicht mit
denvornembſtendaun alleinmit einem dannjhr Vatter hatte
ſienicht ſo liebalsdie Schwerder Muſqueten oderAertent
darumb wolte ſie auch nun bey den Engeliſchenwelche ſie licb—
ten mmer wohnen bleiben.Zu letzt kam einer von Porvhatan,
welcher vns erzehlete daß Simons naher Nonſovs haticond
entlauffenwerewelches wahr geweſen wiewir hernach erfah�
ren/ aber daß dieandere Engeliſche ſolten todt ſeyn das war al�
les erdichtet. Dann ſeitheroder Zeit Mr. Hamer welchem ich
aufferlegte zu Povs hatan zuziehen brachten ſie vnſere Muſ—�
quetenSchwerder vnndJnſtrumenten inwendigfu�nffzehen
tagen vnnd ſolte geſandt werden nach Jacobsſtatt mitetwas
Kornvnd daß ſeine Tochter folte mein Kindt ſeyn vnd allezeit
beymir wohnenbleibenvnd begerte immerzu vnſer Freundt zu
ſeyn vnndnennete ſichvnſer Volck vnnd die Nachbawrendeß
Ko�nigs welche erwolte ſolten mit inden Frieden eingeſchloſ�
ſen ſeyn vnnd ſo emer von den vnferigen wu�rde zu jhym kom�
menden wolte erwider zuru�ck ſenden vnnd fo einer vonſeinen
vnfer Viehe ſtelen wu�rde oder daſſelbig vmbbra�chte der ſolte
vus vberſchicket vndvon vns geſtrafftwerdẽ wie vns bedauch�
te recht zu ſeynMit diſencouditionen ſeynd wir wider zuru�ck
gezogenVnd ehe die vorgeſetztezeitvoru�ber ſeyndein theilvn�
ſer Waffen vbergeſchicket worden vnnd zwantzig Ma�nner
mit Korn vnndſagte vns mehrzu welches er auch hernach
geſandt hat. Opachankano begehrete auch daß ichjhn
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ſolte einen Freundt nennenvnd daß ichhergegen vonjhmeauch
alſo ſolte genennet werden ſagent daß er ein groſſer Capitem
ſey vnd fechteimmerzuvnnd weiln ichauch ein Capiteinwere
liebete ermich deſto mehr vndmeine Freunde ſolten auchſeinr
Freunde ſeynVnd alfo iſt der vertrag gemacht vnd alle v tagt
habe ich vonjhmeBottſchafftgehabtmit vielen Geſchencke võ
ſhme vñ zubereitungendamit erden Frieden vñ vnſere Freund�
ſchafft zuvollnfu�hren begerte.

Nunvrtheilet jhr obnitderGott derHertzogen vnsbey�
geſtanden habe daß indeme wir vnſerSchwertergezogenjhre
Mannerſchlagenjhre Ha�uſer verbrent vndjhrKorngenom�
men dannochſie vö vnsfriede begeret habenvñ ſtreben darnach
denſelbigengantz beſtendigzu halten vnnd geleben guter zuver�
ſicht gegenvns durchwelche vielfaltige nutzbarkeit ſie ſich zu
vns fu�gen.Jn dem ſie erſtlichein theil vnſerWaffenſo vor lan�
ger zeit vnvorſichtiger weiß verlohren durch die Savais gleich
alswarhaffteKriegszeichen vnnd Triumphen gleichſamb zu
vnſer ſchandtauffgehaben vnndverwahretvnswidergegeben/
welches iſt einwiderſtellung vnſerEhr VnſerViehe ohneei�
nigegefahr aufferziehenvnſereMa�ñerfreygegebenWiltpret
zu jagen zu fiſchengantz ſicherlich zugehenwo esvnsgefa�llet
zu handelu vñ zuwandelnDem Feldtbawabzuwarten damit
wir vber goo Acker vollgeſa�etvnd Gott ſey gelobetingro�ſſerm
vortgang als noch ineinigemJndiageſchehen iſt vnd ich habe
dißJarſo viel geſehen als nochje Wurtzel vnnd Kreuter haben
wir gantzvberflu�ſſigdaßalſo durch Gottes ſegen allerzweiffel
deß gebrechsauffgehabeniſt vndgroſſe fiuchtbarkeit zuerwar�
ten: Vndiſt auchnicht dasgeringſtedaßwir bey dieſem guten
Friedendas Landtweiterzu ero�ffnenvñ beſſer zu beſehen gantz
friedlich gehen mo�gen beydes durch vnſer eigene Reiſe oder
durch dierelation der Savages, nachdeme wir mit jhnen in
Freundtſchafft gerathen.

Jch verſchaffetedeß Povvkatans Tochter fleiſſig inder
wahre
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wahreChriſtlrchenReligion zu vnterrichten. Welchenach dem
ſie einenzimblichen anfang darinnen ſchon allbereit gehabthat
ſie jhres LandtsAbgo�tterey offentlich widerruffen vndſich be�
kennetzu dem Chriſtlichen Glauben vnndhat ſelbſt begert ſich
ta�uffenzu laſſen vñvon der zeit an iſt ſie verheurathetmit einẽ
Engeliſchen emnesgutenVerſtandts vndkoherWeißheitwel�
ches dañ iſt das ander Band vnſern Friedendeſto ſteifferzu bin�
den Jhr Vatter vndFreunde haben es verwilligetvnd jrOhm
oder Vettergabſie jhmemderKirchen: Sie lebetgantz ehrbar
vnd lieblich mit jhmevnd ich trawe daß ſiewol im guten wirdt
zunehmennachdem daserkandtnuß bey jhr wirtwachſen. Sie
wil mit mir inEngelandtgehen Vnd wann dieſe einige Seele
nur gewonnenſolte werden ſo wil ichgedencken daßmein Zeit
fleiß vud verzugallhiewolangewendetwere.

Zwiſchender zeit habendie Regirer vnd das Volck Cico�
homines, welches ſind jooBogenſchu�tzen vndmehr ein ſtoltz
vndKriegiſchvolckalle Mittelgeſuchtvns auff jhre ſeitzuge�
winnen vndeinen Friedenzuſchlieſſendarumb die Regireralle
mir wolten entgegen kommenvnd nach demſie drey oder vier�
mahldeßhalben bey mur angelangt habe ich endlirh bey mirbe�
ſchloſſen dahinzu reiſen vnndhabe alſo Capitem Argol mit go
Mann zumirgenommeninmein Schiffe vnndzogen dahin
Capitein Argol mit 40 Mañn iſt allda angelendet daſie daſelb�
ſten zuſammen kommenhaben ſieCapiteinArgol erzehlet wit
ſieverlanget habe vuſereFreundezuſeyn? Vnnd daßſie keinen
Ko�nig hettenſondern acht vornehme Ma�nner welche ſie regi�
retenvnd daß ſiebegerten vnſereFreunde zuſeyn vnnd da man
ſiegefraget ob ſieKo�nigJacob zum Ko�nig haben vnnd ob ſie
ſeineVnterthanen ſeyn wolten? Nach jhrer zuſammenkunfften
vnter jhnen ſelbſtenlieſſenſich etlichevernehmen daß ſie willig
zubetenwehrenvndfragten vnsob wirauch wolten gegenjhre
Feinde ſtreitendarauff er jhnen geantwortet da einer jhnenei�
nige vnbillichkeit zufu�genwu�rdeſoltẽ ſiemireszuwiſſen thun
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wolte ich mich m tdenſ. lben abfinden oder da jhre feindenicht
woltonwere ichwillig ſo vielMa�nner als jhnbeliebet jhnen
du helffenzuzuſchickendasgefiel jhnen wol vnnd fagtenjhme
zu daßalle jhre Ma�ñer vnshelffen ſolten. Da man nundeſſen
alles iſt vbereinkommen hat CapiteinArgol einemjeglichen
derſelbigen Ra�the ein Tamahavvckgegeben vñ ein ſtuckKupf�
fers welches ſiegarfreundtlich empfangen Weiter haben ſie
begeret ſojhre Schiffeden vnſerigen wu�rden begegnen vndſie
ſagtendaßſie Cicohomines, Engliſche vnnd Konig Jacobs
ſeine Vnterthanen werendaßmanſie wolte laſſenpaſſirenwir
finddeßhalben mit jhnen einswordẽdaß ſie ſichſelbſt Engliſch
genennet haben vnnd verſpracheninwendig i5 Tagen nacher
Jacobsſtattzukommenmichzuſehen vnnddieſeconditiones
ſteiffvndfeſt zuhaltenvnd daß ein jederBogenſchu�tzgleich zu
einem Tribut Ko�nig Jacob 2. Maſſen Korns in einem jeden
Haarfeſtvñdaß die 2 Maſſenſolten �Stheffel vnd ein halben
haltenvnnd daß ichdagegen einem jeden Bogenſchu�tz ſolte ge�
ben rin kleines Tamahauckvnd eine jeden derRa�theein Kleidt
vonrothemgewandtwelches jnen fehr wolgefallen. Diß volck
kat nimmermehreinigen Koönig zuvor gehabtvndwolten auch
ovvhatan nimmermehr zuemem Ko�nigannehmenes iſt ein
ſtoltz Volck vnd hat einen luſtigen Sitzoder Wohnung.

Nun ſehet jhr H. vnſergelegenheitJhr vnnd allewirdige
Ma�ñer moögenvrtheilen ob esnicht wu�rdeein fehmertz zuſehen
feyn dieſe newehoffnungvon froſt zerſto�rer zurwerden vnddie�
ſeneweangehente pflantzung vonvngewitter garvnterzugehẽ?
welcheswann ich hie von dannenverreiſetgewißlieh geſchehen
were.Dann hie iſt keiner dendiß Volck zumregirerhaben wolt
dann alleinmichvñwo ichmichhette hinwegbegeben hette ich
nit einige gelegenkeit funden wider in Engelandt zukom̃en?Es
findzwarBriefe vber Briefevon meinen Freunden kommen
darinnenſiemeinwiderkunfftbegeren alſodaß ich nicht weiß
auffwelchen theilder ſachen porſorge zulegeninmeinem abwe�
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ſen welchen ich gedachtedarzu bequemzu ſeyn war diegemein�
dedargegẽweiln man hatgeſehenwas hernach fu�r gefahrwu�r�
de entſtehenwann ich dieſemengeſonoch nitzu jrervolinkom�
menheit geendiget wu�rde verlaſſen haben.Jch bin bey mir ent�
ſchloſſen allhierzu bleibenbiß auffdas Haarfeſt vnndalsdann
alles nach meinem geringen verſtandt anzuordnen vnnd wider
nach hauß zuziehen ſo ferne mitler zeitkeinanſehentlicher Re�
gent auß Enaelandt kompt.

Bctrachtetnunbillichnach dem dieſe dingzu einem glu�ck�
lichen fortganggebracht wie jrſehetvñ ichſolt hinweg gereiſet
ſeynobnit durch jrevneinigkeitMeutereh oder vnverſtandder
vornembſtenzum euſſerſten verderben gerathenſeyn Als dann
ſolt ich darum̃beſchu�ldiget ſeynwordẽvñ billichdie fchuld tra�
gendarum̃ daß ichdie plantation verlaſſen eb ichsfchon ohne
verletzüg meiner ehrewol thunko�nte dieweil meinzugeſagte zeit
ſchon verfloſſenvñdarnebenvõ meinervberregirentenho�chſten
Obrigkeit jhre Königlichen Majeſt. ſicherheit erlangt: Aber die
vorhergehente vrſachenvñ der ſachenhochheitvortrefflichkeit
gewißheit vnnd nutzbarkeit bewegen mich beneben meinem Ge�
wiſſendz ich nit ſoltevrſachgeben zudem ſchimpff vnſerer na-
tionennoch auch denPapiſtenanlaßſo nur vnſern vntergang
ſuchen. Jch kan das in warheit zuſagen daß keinLandſchafft der
gantzenWelt mehrvnnd ſicherer hoffnunggebe vongro�ſſerm
Reichthumbwelches erſcheinetbeydes auß meinesVolcks of�
fenbarungvnddañauch auß derrelation der Fauages, welche�
rer trewwir offtmals auffrichtigbefundtẽ.Ach ſoltenſich ſo viel
Princen vnd Edelleuth hiemit einlaſſen vnnd dieweilſiedamit
zuſchaffen vrſachgebẽdaßeingroſſerzahl von Seelenherüber
geſetzet wu�rden?Wie ſolten dieſelbige ſaaich ein ſolch iobwir�
digwerck verlaſſene dan ſo jre intention iſtGott eine Kurchezu
bawenſolte ſie ſtädhafftigbleibt? Solte aber jre ehre ſieauffhal�
ten beſtendigzuverharren? Sie ſeyen gemeinet wie ſiewollen
ſo ſtallhie gnugſie zubegnu�gen. Jreintention ſey zu Gott o�
der demMa.nmon J ij
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Dieſe Dinge haben mich behertztgemachtnoch ein wenig

it allhierzuverharrenvñdieſelbige zuverlaſſendarzu ich we�
enmeines Gewiſſens verbunden binzukommen zuverlaſſen
en gewiſſen nutzẽmeines andern glu�cks dieangenehmegeſell�
chafftmeiner freundevndbekandten mit allemweltlichem Lü�
en vnd allhiezubleiben mitgroſſer beſchwernuß welches ich
eber beſtendigthuedann daß ich ſehen ſolte daß GottesEhre
ergeringertwerdemein Ko�nigvnndVatterlandtvervnehret
nddiß arme Volckwelches mirbefohlen verſto�ret werden ſol�
Derohalbenbitt ich euch michzuverantworten da jhretwas
o�renmöchtetdaßich wegen meinesverharrens ſolteangegrif�
n werdenals etliche wolbillichthun ko�nten.Vnd daß diß mei�
evornembſten Motiven vndVrſachen nehme ich Gott zum

Zeugen. Gedeucket meiner vnd meinerfachen ſo ich inHanden
abe/ta�glich inewerm Gebett vndrechnetmich in diezahlder�
elbigenwelche euchvnd diecwrigegartrewlich lieben vnd bin
ereiteuch inewern Dienſten gleichals ein Freundwilligzu
leiben. Geben zu Jacobsſtait in Virginia den 18 Junüil.
614.

Thomas Daln.

Die ander VNiſſiven laut wie folgt.
Anmeinen ſehrtewren vnd liebenOhmenM.G.

PredigernderB J zu Londenrc.

V Err vndVetter/�c. dieColonioder pflantzung allhie iſt
.Rnunvielbeſſer. H.ThomasDal vnſer GottsfoörchtigKvnnd vortrefflicher Regent

brachtalses auch iſfiermehrkangebracht werden. Dañ durch
Krieggegen vnſere Femde vñfreundtlichevnterhaltungẽ vnſe�
rerFreundenhat er zuwegen gebracht daß ſieFriede begereten
welcher auch nun mehr gemacht (vndſiedu�rffenjhn nicht bre�

chen
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chieen Aber daß welches das beſte iſt einePorahuntasader Ma�
toagenandt eineTochter des Povvhatans, welche miteinem
chrlichen vndverſtendigen EngeliſchenMann Mr.Rolfever�
heyrathetiſt vnd daß ſie hernacho�ffentlichjhres Landts Abgo�t�
terey widerruffenvnd hatbekeñet denGlaubẽ anJeſun Chri�
ſtumdarauff ſiegetaufftwelches H.ThomasDaln lang ſol�
ches in jhr zugru�nden ſich gantz embſig vnterſtanden iſtwol
denckivirdig. Nicht deſtoweniger werdendie Tugenthafftige
vnd Mannlichethaten dieſes Edlen Ritters ſehr verachtet vnd
geringert durch etlicher boßhafftiger Leuth ſchreiben ſo ſie dort
hin geſandtvnd inſonderheitdurch einenEʒ.L.So ferne jrwer�
detho�rendaß jemand dieſen Edlen Ritter beſchu�ldigen ſolte o�
der ſich fo�rchteheru�berzu komenwegen ſolcherbriefflichenver�
leumbdungenſo mo�get jhr jhn auffmeinWort getroſt wider�
legen Jhrwiſſetdaß krin Vöeeltha�terdasAngeſicht deßRich�
ters leiden kan ſondern verachten diewiderleger vndverfolgen
mit Haſſz alle dieſelbigenwelche ſie begeren zu corrigiren. Jch
wundere mich ſehrdaß ein Menſch einesehrlichen wandels ſich
fo�rchten ſoll fu�r demSchwerdtder Oberkeit welches allein iſt
auß gezogen zubeſthu�tzen dieſelbige:

Aber ich verwundere mich vielmehrdaru�berdaß ſo wenig
vnſerEngeliſcher Predigernwelche erſtlich ſo garhitzig waren
gegen das Surplis, (oder leinen Kittell deren ſich diePrediger
gebrauchẽ) vnd vnterſchreibung vñ konen ſe wenignundavon
reden. Ducſelbige vollribringenmit jremwillen entweder jrTa�
lent vndpfu�ndleinoder halten ſichzu Hauſe daß ſie ſich fo�rch�
ten ein wenigWolluſt zu verlieren?Jſtdann niemand vnter jh�
nendeß Gemu�ths Moſis vnd derApoſtelln?weichealles verlie�
ſen vñ folgten Chriſto nach: Aber ich befihle ſie demeſo alle.Her�
tzenrichtetvnddemKo�nige welchereinem jeglichen wilbeloh�
nen nach deme er mit ſeinem: Talentgewuchert oder gewonnen
hat.Mein lieberOhmbleibet in demewas eweriſt vnndich ob
wol die dreyJar meiner Dienſte ſo ich meinemVatterlandver�

J uüij
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ſprochen nunmehrverfloſſen ſind awil ichdochinmeiner voca�
tionverharren biß ichrechtmeſſigabgefordertwerdevnnd hie�
mitvus derBarinhertzigkeit Gottes in ChriſtoJeſu vnſerm
Herrn befehlent. Nicht mekrauff dißmahl. Datum inVirgi-
nia, den18. luni, An.is14.

Ewer ſehr trewervnd lieber Ohme
Alexander VVitackers.

DiedritteMiſſive.

Die Copei deßBriefs an. N.ThomasDalnvondem Mann
ſonachmals an Povvhatans Tochterſich verheyrathet
abgeſchicketwelcher dieVrſachenſo jhn hierzu

bewogenhaben iu ſich begreiffet.

DlerHer�rvndwirdiger Regirer ſo jhr ſo vielzeit habet
abzuwartenſo trawe ich zu Gott daß der anfangeuchTDauccht

deeuchein ſattes genu�gen erſtatten wirdt. Dañ es iſt eineſache
ſo nicht ſchlecht zuachtenwelche mich inſonderheit betrifft die
ich euch auffdißmahl mitzutheilenbegerevndmich ſonahe an�
gehetalsmein eigene ſeligkeit. Es ſeyenundeme wie jhmwol�
le ſo vnterwerffe ichmich gantz ſicherlich eweremernſten vñrei�
fenVrtheildiebetrachtung bejahungvnd beſchlieſſung mich
deſſenverſichernEwer Gottfu�rchtigevermahnung oder ſter�
ckungdaß jhr entwedermichvberredet davonabzulaſſen oder
machtmich getroſt darinnen zuverharren mit einer Gottſeli�
gen forcht,vñ vorſorgedavon von derozeitan da dieſes inmei�
nem Hertzen hatangefangen zuwurtzeln ſeynd meine ta�glich
bitten vnnd fliehengeweſenwieauch noch immerzu ſind auch
ſollenvon nunanbleiben ſoauffrichtigervũ Gottſeliger forcht
als es immer kangeſchehengeholffen oder regiret werdtẽ in allen

meinen
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meinengedanckenworten vnd thaten zuder Ehre Gottesvnd
meinem ewigentroſtdarin zuverharren habe ich nimmernotk�
wendigergehabt ſals jtzt wie ichimmermehr ko�nte mir imagini�
ren oder einbilden daß ich mitderſelbigen gleichen ſachen folte
bewogen werden.
Aber weiin meinegelegenheitalſo ſtehetwas kan ich fu�rwir�

digervnd beſſer zuflucht hierinnen ſuchendan mich ſelbſten vn�
ter die ſicherebeſchu�tzungEwer Edelheit alseines wirdigt Rit�
tersbegeben. Vndwere dieſe ſachenit entſtanden auß meinem
Conſeientz oder Gewiſſen ſodörffte ich ſie vorewer Angeſicht

nunicht bringenvnd deſſelbigen vrtheil erwarten mitanliegẽmei�
ner geplagtenSeelenwelche voll von foreht vnd zitterniſt oh�
nealle heucheley vnnd diſſimulierungAbernach demmir mein
eigenvnſchuld vnd Gottſeliger eyfer bewuſt iſt zweifelt mir gar
nichtan euwerm Gu�nſtigen verſtandtvnnd gu�tiger vnter!ich�
tungSo viel vor die boßhaffte Verleumbder vnd verwirrente
Geiſter welehen nichts ſchmecket als was nurent jhrem vn�
fchmackentenMaulgefelltmir vonno�then thut. Na chdenſel�
bigen frage ichgantz vndgarnicht dieweil ichinmemen vberre�
dungenwolverſichert bin durch dieofftmahligeProb inmei�
nen heiligſten Gedancken vndGebetendaß ichhierzu von dem
GeiſtGottes beruffen ſeh vnd esſollmir gnugſeyn daß ich en
allerTugentvnd diſernGottſeltgen vornehmen beſchu�tzet wer�
de vnd damichglu�cklich hierinnerrverfahren nwage ſoll mein
ta�glicheArbeitdahin gerichtet feym ſolche gute Wu�rekung zu
thum daßfhr vnd alleWelt mit Warheit ſagen ko�nt diß iſt ein
WerckGottes vndWunderwertkfu�rvnſernAugen.

Abergnunvon diefen præambulen, ſo mehrverdruß als
nutz ſchaffen thut damit ich deſto eher zuder Materien ſeldſten
kommr: Erſtlich wollet mit ewer Gedult vergunnen /denWea
darinnen ich gehezu fegenvnnd zu ſaubern von allemZweiffrl
vndArgwohnwelche darinnen verborgen ſeyn ko�nnenvndwas
mich hierzu bewegt Euch trewlichzu offenbaren.
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Laſſetderohalben dieſe meine wolangeſtelte proteltation

welche hiezwiſchen Gott vndmeinem conſcientz oder Gewiſ�
ſen ein gnugſambes zeuguuß ſeyn am letztẽ Tag deßGerichts
wanndie heimlichkeitaller Menſchen Hertzen ſollen offenbaret
werdenmich hierinnenzu verdammetn wo nichtmein vornem̃�
ſies intent ſey zu ſtreben mitallen kra�fften meines Leibs ſolch
mein vorgenommene ſach ins werckzu ſetzenvnnd daß ich nicht
hierzu gebracht ſo ferne esmeine Schwachheit mag zulaſſen
durch vngezemietebegierteder Fleiſchliche lu�ſten ſondern durch
die wolfarht dieſer plantation,vm vnſersVatterlandsEhrzu
Gottes Lob vñ preiß vndwegen meiner ewigen ſeligkeit willen
vnd letzlichen ein vnglaubigeCreatur zu derwarhafftigen wiſ�
ſenſchafftvnd erkandtnuß JeſuChriſtizubekehrennemblichen
die Pocahuntas,zu welchermeinehertzliche Gedancken vnd be�
ſte zuverſicht ſtehen.Vnd indieſem Laborinth bin ichnun lan�
ge zeit verirret vndverwirretgeweſen.Vnd wundert mich nicht
wenigdaß ich mich darauß wideraußwirren vndzu recht habe
ko�nnen bringen Aber derAllmechtige Gott welchernimmer
verleſt die jenigen ſo ſeinenheiligen Namen warhafftig vnndin
der forcht anruffen ſhat mirauffgethan dieThu�rvñ le.detmich
bey derHanddaß ich gentzlich denguten weg darauff ich wan�
deln ſollmag ſehen vnd vnterſcheiden.
Derohalben cuch Edler. Herr vnſermPatron vndVatter

in dieſen Landen offenbare ich die wirckung dieſerbey mir nun
langezeit herobehaltener affection vnndzuneigungen welche
hat einen groſſen ſtreit in meinen Gedancken gebrachtvnnd all�
hier thue ich in warheitmeldenzuwelchem außgäg dieſer mein
gefehrlicherKampffgerathenwarinnen ich memeGedancken
nicht allein examinirt, ſondern auchauffs euſſerſteprobirt ha�
be. Ehe ichkondte finden einigeheilſame Medicin vnd Artzeney
dieſen gefehrlichen Schaden zucuriren, ich habe nimmer vn�
terlaſſen beyGottinmeinem ta�glichen vndglaubigem Gebett
anzuhalten gantz einſtendiglich wegen ſeinesheiligen beyſtands:

Jch
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Jchvergaß nicht mir vor Augen vorzukaltẽ die aebrechligkeit
der Menſchenvnd daß ſie immerdarzu dem bsſen geneigtmit
vielenandern vnvollnkommenheitenvñ bo�ſen gedancken nach�
ha�ngendamit ſie ta�glichvmbgeben vundgleichſamb vmbfangẽ
ſindauch offtmals vberwunden werden vnd habe ſolches mit
meinem itzigen zuſtandt veralichen.Jch war nicht vnwiſſent
deßgroſſen miſigefallensſo Gott derAllma�chtige an den ſöh�
nen Leuivnd Jtraelgehabt daßſiefrembde Weiber heiligten
auch alles deßbo�ſen ſodarauß entſtanden mit anderu derglei�
chen bewegungen welcheda mich mitaller vorſichtiakeit wol
vmbzuſehen vervrſachtenzudemrechten grundt vnd vornem̃�
ſtenbewegungẽe welche mir zuder Licbe einer welche gantz vn�
zimlichvnd Barbariſch erzogen deren geburt verflucht vnd ſo
gantzallein oder abgeſondertvon der meinigen daß ich offtmit
forcht vnnd zitterndieſe meineGedancken geendigetdißwaren
zwarbo�ſe anreitzungenſonurzuder Menſchen verderben luſt
vnd gefallen haben: Darauff ich mich mithefftigem Gebetda�
mit ich vor ſolchen Teuffeliſchen anſto�ß vñ verſuchungen ver�
wahret bliebewie ich dieſelbige vnndnicht anders ſcha�tzetezur
ruhebegeben.

Wann ichnun gedachte ich hette auff dieſe weißmeine
ruhevnd friede erlangtſiehe dawarenandere vnnd mehrange�
nehmere verſuchungen ſo ſich in meine heilige vnd ſtarcke me�
ditationes eindrungen damit ich auffeine newe prob geſetzet
vielhefftiger als zuvor: Dann ohne das vielfaltige leiden vnnd
marterſo ichta�glichſtu�ndtlichja inmeinemSchlaffe außge�
ſtandenWann ich erwachet bin ich mit nachleſſigkeitvnd vn�
achtſamkeit angefochten worden als wann ich verſetimet oder
nitinachtgenommen hette diegepůhr vñ pflichten einesguten
Chriſten vndhat michgleichſamb mit beydenOhren gezogen
vñ mirzugeruffen Warumb thuſtu dichnit befleiſſigenauß jr
eine Chriſtinzumachen? das iſt eben geſchehen da ſieam weide�
ſten võ mirabgeſondert geweſenwelches deſto mehrzuverwumn�
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dern ſo danach gemeinem vrtheil (were es nit ein vngezweiffelt
werck Gottes)eine vergeſſung zu einer vielwirdiger Creaturen
gebrachthette. Darneben ſage ich daßder.h. Geiſt offtmalszu
wiſſen von mirbegeretwarumb ich erſchaffenwere?Ob ich zur
vergenglichenWolluſt vnd Weltlichen nichtigkeit oder in deß
HerrnWeingarten zu arbeitengeſchaffen daſelbſten zu ſa�en
pflantzen zu findenvnd vollnmehren die fru�chte deſſelbigenvñ
ta�glichen mich darin befleiſſigen daß ich mit demHaußhalter
im Euangeliomitmeinem:anbefohlene Talent oder pfu�ndlein
wu�cheredamit am endedie fru�chtemo�gen empfangen werden
zum ſonderlichen troſt der Arbeiter indemſelbigen vnd jhrer ſe�
ligkeit in derzuku�nfftigenWelt? Vnd da dieſes allesalſowie es
inwarheit nichtandersſo iſtes jeder Dienſt Jeſu Chriſti wel�
ſchen ervon ſeinen getreweſten Dienern erfordert Welchen er
hatdieſes Jnſtrument derGottſeligkeitzu Handen gegebtvnd

vnterrichtet werden jhregeſchwindigkeitdeßverſtandts die be�
quem vnndwilligkett anzunehmen die gute vnterweiſung wie
auch deß.h. Geiſtesbewegungen:. Dieſes nun ſageich hatmich
hierzu gebracht.
Was ſolte ich thun?ſolte ich ſolcherwiderwertiger duſpoſiti-

on ſeyn? mich zu weigern die blindenauffden rechtẽ weg zu wei�
ſen? Solte ich ſovnbarmhertzigſeyn den hungerigen Brotzu
gebenroder ſolte ichverſaumen dienackendezu kleiden? Soll ich
verachten dieſeChriſtlichewerck zuvollnbringẽ?Solte ich nich�
tige fru�chtebringen wegen vbeldentung dieſer Weltevndmich
abhalten von dieſenoffenbarungemdenMenſthen dieſe Geiſt�
lichewerck deß Herrn zu offenbaren welche ich Gott dem All�
mechtigẽ ta�glich durch mein inbru�nſtiges Gebett vnd ſeufftzen�
tegedancken zu wiſſen gethan? Gott derwo�lle ſolches verhu�ten
Deſſen habich mich allezeitgetro�ſtetdaß er alſomitmirgehan�

delt

ſſieverordnet daß ſiewilliglich hierinnen mircken ſollen. Ebener

aßſiemochtinderChriſtlichen Lehr vnnderkandtnuß Gottes
imaſſen hat viel gethan zu der groſſeLieb vndbegierte gege mich
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delthabewegen ſeiner Go�ttlichen Ehre vnd meiner ewigen ſe�
ligkeit: Vnd ich hoffe daß mir Gott ſeine Gnadeverleihen wer�
de daß ich an memem ende durch ſolchen meinen glaubigen
fleiß vndChriſtliche Arbeit werde erlangen die herrliche zuſa�
ge durch ſeinen H.ProphetenDaniel außgeſprochẽ:DieLeh�Daniel.nz.
rer werden leuchten wie deß Himmels glantzvnd die ſo viel zur“
gerechtigkeitweiſen wiedie Sternen immervnd ewiglich. Kein
lieblicher troſt kan einem Chriſtenje ſeyn vnd der jhme mehr zu
Herten gehen ſoll fu�r denHerrmalle tag ſeines Lebenszu ar�
beiten Deſſen verrichtüg kan auchkein groſſer gewin ſeyn dañ
ſolchertroſt in der letzten ſtunde deßtodtsvndamtage deß Ge�
richtshertzlich wirdt begehret.

Durch mein fleiſſiges leſen vnnd vnterredung mit vielen
EhrſamenPerſonenhabe ichnicht geringen troſt empfangen
beneben ſerena mea conſcientia, ohneverletzung meines Ge�
wiſſensrein von aller vnſauber�vnd garſtigkeit/quæ eſt inſtar
muri ahenei,vnd iſt gleich einerfeſten Mawren vnverletztge�
blieben. Wann ich ſolte weitleufftig dieanfechtungen vndauch
dieCzottliche bewegungen erkleren welche bey mir gegen einan�
dergeſtrittenſo ſolle ich ein tædios vndverdrießliche erzehlung
machenvnnd eingantz volumenoder Bucherfu�llen. Aber es
zweiffeltmir gantz nicht daß diß nichtgnug ſeyn ſolte euch võ
meinem jetzigen zuſtand vnd vornehmenzu berichten: zu volln�
fu�hren meineverſprechungvnd gelu�bdezu Gott vnndeuch zu
welches vorſichtigen reſolution vnderklerung ich mich vnter�
tha�nig vnterwerffevmbGottes Lob vnd ewer Ehrewillenvn�
ſers Vatterlandtsvnd dieſerplantation nutzbarkeitwegen zu
bekehren einenit widergebornezu derwidergeburt welches ich
ernſtlichbittedaßEzottdieſelbigegeben wolle vmb ſeines thew�
ren vnd lieben Sohns Jeſu Chriſti willen.

Nun ob woldergememeMamwelcher nach ſeiner boßheit
anderer Leuthen wirckungvnd thatenzu taxiren ſeder zeit ſich
vnterſtehet jauch michin dieſem meinem Gottſeligen werck ta�

K ij
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deln ſolte d ſollwiſſen dz kein hungeriger appetit mich mitwol�
luſten zu vberfu�llenmir hierzu anlaßgegeben wann ich wehre
oder wolte demſinne zugethau ſeyn ſo wolte ich dem begerẽwol
ein ſattesgenu�gen thunobes ohne verletzüg derConſtientz oder
Gewiſſen nitwolgeſchehekontedemnoch mit mehrern Chriſt�
lichen gefallenvnd weniger ſorgfeltigkeit zu verſtehen geben dz
esgegen die gepu�r gehandelt ſey. Auch bin ichmeht in ſolchem
verzagtem ſtandtdaß ich nitachtung habe wasmirgeſchehen
werdeauch bin ichnoch in hoffuungmehrals einen tage mein
Vatterlandtzu ſehen. Noch auch ſo verlaſſen ven Freunden
noch ſo ſchlechtvon geburteinedaſelbſtzuvberkommen ſomir
ein ſattes genu�generſtatten mo�gte: So habe ich auch allda nit
vnwiſſentlich meine hoffnungverlaſſenodervnterſtehe nun hie
durch zu verlieren die liebevund zuneigung meiner Freunden
dieweil ich dieſemWerckfolge thue ich kenneſie alle vndhabe
keinen derſelbigen vorbeygegangen. Aber ſolte es Gottgefal�
len alſo mit mir zugeba�renwelches ichernſtlichbegeredaß es
mo�gevollnfu�hretwerden wie ichs zuvor vermeldet habel ſowil
ich es hertzlich annehmen gleichalseine Gottliche ſache mich
betreffent ſo wil ich auch nimmermehr auffho�renſo ferne mir
Gottwirdt beyſtandt verleyhen biß ich ſolch ein Gottſeliges
werck erfu�llet vndzu einem vollkom̃enenende gebracht. Jnwel�
chemich Gott embſigvndfleiſſig bitten wil daß ermich ſegnen
wolle /zu memem vnd jrem ewigen heylvndſeligkeit vñdaß diß
vnſervornemen zu ſeinen Go�ttlichen ehrenvnd ſeligen ende ge�
reichen laſſewiezuvorvon mir erkla�ret vnd zweiffelegantznit
d; ſolches alles eweruuſtenannehmlich ſeyeſonehme ichhie�
mitmeinen Abſchied bittende daß derAllmechtige Gott auff
euch ſolchen vberfluß ſeiner GnadenalsewerHertz imermehr
wu�nſchenoder begehrenmagkommen vnd regnen laſſe. Nicht
mehr auff diß mahl.

Ewerm Befelchſich willig erpietender
lohan Rolff.

ENODE.
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